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Deutſchland. 

Berlin, 5. September. Der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlicht eine große Anzahl Ordens⸗ 
verleihungen in Lothringen. 

Der Stand der Cholera in Berlin hat ſich 
von geſtern zu heute nicht weſentlich geändert. 
Neue Fälle aſiatiſcher Cholera find zu den bis⸗ 
herigen acht Fällen nicht hinzugekommen. Zur 
Beobachtung wurden im ae hauſe Moabit 
im Laufe des geſtrigen Tages 2 Perſonen einge⸗ 
liefert und 4 als unverdächtig entlaſſen. Im 
Krankenhauſe am Friedrichshain wurde eine 
Perſon neu eingeliefert und eine entlaſſen. 

Wie hieſigen Abendblättern gemeldet wird, 
hat ſich das Befinden des Fürſten Bismarck in 
den letzten Tagen bedeutend gebeſſert, ſo daß, wie 
man erwartet, in den nächſten Tagen vielleicht die 
Abreiſe von Kiſſingen erfolgen kann. Graf 
Wilhelm Bismarck, welcher am 2. September 
Abends mit Gemahlin in Kiſſingen eingetroffen 
war, iſt am 3. September von dort wieder ab⸗ 
gereiſt. 8 

Wie aus Mannheim gemeldet wird, iſt nach 
amtlicher Mittheilung eine Erkrankung an aſiatiſcher 
Cholera vorgekommen. Nach Anordnung der 
NRegierung wird hier wegen der Choleragefahr 
5 Beobachtungsſtation für alle Rheinſchiffe ein⸗ 
geführt. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte heute 
dem Korpsmanöver des 16. Armeekorps bei. 
Abends iſt im Allgemeinen Militärkaſino in Metz 
Galataſel, wozu vornehmlich die Spitzen der 
Zivilbehörden geladen ſind. 

Im Gefolge Sr. Majeſtät des Kaiſers 
auf der Reiſe nach Güns (Oeſterreich) werden 
5 8 5 8 ik 
r Dr. Leuthold, der Hofrath Hofſtgats⸗ 
dale Schwerin, der Kommandant des 
Wepa General⸗Major v. Pleſſen, Flügel⸗ 
Avf aut Oberſtlientenant v. Scholl, Flügel⸗ 
Adjutant Freiherr v. Seckendorff, Flügeladjutant 

1 ff, Flügeladjut 
Hauptmann v. Jacobi, der Generaladjutant Ge⸗ 
neval der Infanterie v. Hahne, Abtheilungschef 
im Militärkabinet O ieutenant v. Villaume 
der Geheime Hofrath Mielenz, der me Hof⸗ 
rath Schulz. Vom Zivilkabiner der Wirkliche 
Geheime Rath und Geheime Kabinetsrath Dr. 
v. Lucanus und der Geheime Hofrath Schneider, 
vom Auswärtigen Amt der Geheime Legations⸗ 
rath und vortragende Rath von Kiderlen⸗Wächter; 
vom Generalſtab der Chef des Generalſtabes der 
Armee, General der Kavallerie, Generaladjutant 
Graf v. Schlieffen und deſſen Adjutant, der 
Hauptmann Chales de Beaulieu; ſchließlich vom 
Ober⸗Marſtall⸗Amt der Leibſtallmeiſter Plinzner. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird bis auf 
Weiteres in Wilhelmshöhe verbleiben. 

— Das „Marineverordnungsblatt“ veröffent⸗ 
licht folgende Allerhöchſte Kabinetsordres: 

1. betreffend die Kriegsflagge: 

Ich genehmige in Erweiterung der Beſtim⸗ 
mung zu Aa Lin der Anlage Meiner Ordre 
vom 27. März d. J., daß bis auf weiteres auch 


aupt⸗ 


von den Behörden und Anſtalten Meiner Schutz⸗ 


truppe für Deu oe die deutſche Kriegs⸗ 


end Salute: 

imme: Die Salute für den komman⸗ 
0 zmiral und den Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts betragen fortan 19 Schuß 
für den erſteren und 17 Schuß für den letzteren. 
Neues Palais, den 21, Auguſt 1893. Wil⸗ 
3 An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗ 

3. betreffend Küſtenbezirks⸗Inſpektoren: 
Ich beſtimme: Im Bereiche der Marine⸗ 
Stationen der Oft und Nordſee wird die deutſche 
Küſte ihrer ganzen Ausdehnung nach in eine An⸗ 
zahl Küſtenbezirke getheilt, in welchen je ein See⸗ 
offizier als Küſtenbezirks⸗Inſpektor in Funktion 
tritt. Dieſem Offizier unterſteht das Küſten⸗ 
ſignal⸗, Seezeichen⸗ und Lootſenweſen, ſoweit es 
der Marine-Verwaltung unterſtellt iſt, mit Aus⸗ 
nahme der von den Haſenkapitänen zu Kiel und 
Wilhelmshafen verwalteten Einrichtungen. Die 
Vermeſſungs⸗Dirigenten der Marine-Stationen 
kommen in Fortfall. Die Funktionen derſelben 
gehen an die Kilſteubezirks-Inſpektoren über. Die 
Küſteubezirks⸗Inſpektoren find in Ausübung ihres 
Dienſtes dem Reichs⸗Marineamt unterſtellt. In 
Kiel und Wilhelmshafen fungiren ſie daneben als 
Referenten des Stationskommandos. Ich er⸗ 
mächtige Sie, hiernach die erforderlichen Ausfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen zu erlaſſen. Neues Palais, 
den 29. Auguſt 1893. Wilhelm. In Ver 
tretung des Reichskanzlers. Hollmann. 

Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird von dem 
Staatsſekretär des Reichs⸗Warineamts mit folgen- 
den Ausführungsbeſtimmungen zur Kenntniß der 
Marine gebracht: 

J. Es werden ſechs Küſtenbezirke gebildet: 
I. Küſtenbezirk: Die Küſte von Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, 

2. Küſtenbezirk: Die Küſte von Pommern 
und an, 8 1 

>. Küſtenbezirk: Lü und die Oſtkü 
S cage ala Lübeck ſtküſte von 
„. Kuüſtenbezirk: Die Weſtküſte von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, au ſchtieblich des Gilegebiet, 
Rt, Küſtenbezirk: Das Elbe und Weſer⸗ 


6. Küſtenbezirk: Das Jadegebiet. di ie⸗ 
fifche Küste und die Insel Helgetalnd die oftfeie 

II. Die Küſtenbezirks⸗Jnſpektoren des Z. und 
6, Küſteubezirks mit den Garniſonorten Kiel und 
Wilhelmshafen treten in die dienſtlichen Ob⸗ 
liegenheiten der Vermeſſungsdirigenten ein und 
geben diejenigen Sachen, welche ſich nach der 
neuen Einthellung nicht mehr auf ihren Dienſt⸗ 


bereich beziehen, an die betreffenden Küſtenbezirks⸗ 
Inſpektoren ab. 

III. Die Uebertragung der Verwaltung und 
Beaufſichtigung der Signalſtellen der Seewarte 
an die Küſtenbezirks⸗Inſpektoren wird durch be⸗ 
ſondere Verfügung geregelt werden. 

»Wie wir hören, werden die Verhand⸗ 
lungen der gegenwärtig in Berlin eingeleiteten 
Steuerkonferenzen, von denen die über die Wein⸗ 
ſteuer heute begonnen hat und die über die Tabak⸗ 
ſieuer morgen ihren Anfang nehmen wird, geheim 
gehalten werden. Wenn über Aeuferlichteiten 
dieſer Konferenzen Mittheilungen durch die Preſſe 
gehen, ſo mögen dieſelben, ſoweit ſie die Namen 
der von den Bundesſtaaten angelanbten Kom⸗ 
miſſarien betreffen, richtig ſein. Wir möchten nur 


Weinſteuerkonferenz nicht Geh. Rath Blockner, 


ſt⸗ wünſchenswerth. 


— ann nn Su 


ſondern Glockner heißt. Was ſonſt über die Kon⸗ 


ſerenzen mitgetheilt wird, beruht auf Vermuthung. fallen ſeien, 
f Hier befand ſich an Bord der Macht, wie 
gleitung des älteren Spions eine vornehm ge 


Es iſt weder über die Zeitdauer der Be⸗ 
rathungen, noch über die Behandlung der Ergeb⸗ 


niſſe derſelben endgültig jetzt ſchon etwas beſchloſſen kleidete Dame in geſetzten Jahren, die franzöſiſch 


worden. 1 k 

n Wenn das ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
organ auf Widerlegungen, die ſeine Ausführungen 
erfahren, nichts zu ſagen weiß, und das kommt 
ſehr oft vor, dann erklärt es den Stil, in welchem 
dieſe Widerlegungen abgefaßt werden, für „er⸗ 
bärmlich“. Es will den Maſſen damit weiß 
machen, daß ſeine Führer auch in der Hand⸗ 
habung der deutſchen Sprache allen anderen in 


der Oeffentlichkeit ſtehenden Perſonen überlegen] 


ſind. Die 5 mögen es ihm auch glauben. 
Im Usbrigen aber mag ſich der „Vorwärts“ be⸗ 
ruhigen. Wir ſind ja überzeugt davon, daß im 
ſozialdemokratiſchen Staate natürlich nur das 
Deutſch geſchrieben und geſprochen werden müßte, 
was Herrn Liebknecht gefällt. Wie alle Thätig⸗ 
keit, würde auch der Gebrauch der deutſchen 
Sprache zuchthäusleriſch geregelt werden. Aber 
ſo weit ſind wir glücklicherweiſe noch nicht. Und 
ſo wird ſich's denn Herr Liebknecht ſchon gefallen 
laſſen müſſen, daß Jeder ſeinen eigenen und nicht 
den Liebknechtſchen Stil ſchreibt. . 

u Manche deutſche Blätter haben über die 
Chicagoer Weltausſtellung Beſprechungen gebracht, 
welche dem allgemeinen Erfolge derſelben kein 
günſtiges Prognoſtikon ſtellen. Hauptſächlich wird 
daran gezweifelt, daß der finanzielle Abſchluß des 
Unternehmens befriedigen werde. Dem gegenüber 
darf auf die bei den Weltausſtellungen im Allge⸗ 
meinen beobachtete Erſcheinung hingewieſen wer⸗ 
den, daß der Beſuch in der erſten Zeit nach Er⸗ 
öffnung ſtets verhältnißmäßig ſchwach war, in 
den letzten Monten aber ſtark anwuchs. So war 
es in Philadelphia, ſo war es in Melbourne und 
genau ſo iſt es auch in Chicago. Die Beſucher⸗ 
zahl hat ſich bei der kolumbiſchen Weltausſtellung 
im Mai auf etwa 40000 Köpfe belaufen, um 
dann in den folgenden Monaten ſtetig zu ſteigen. 
Für den Auguſt iſt ſie auf der ſchon recht 
ſtattlichen Hahe von etwa 140000 angelangt und 
wird allem Anſchein nach für den September noch 
weiter zunehmen. Für trübe Betrachtungen nach 
der in anten Seite des Unternehmens im 
Ganzen liegt deshalb wohl kein Anlaß vor. 
Aber auch in anderen Beziehungen können die 
Beſprechungen einzelner Blätter über die 
Chicagoer Ausſtellung im Allgemeinen nicht als 
im deutſchen Intereſſe liegend angeſehen werden. 
Es iſt ja allgemein anerkannt und nicht bloß von 
der geſammten deutſchen Preſſe ſondern auch von 
der Vertretung der öffentlichen Meinung an derer 
Staaten feſtgeſtellt worden, daß die deutſche Ab⸗ 
theilung einen glänzenden Erfolg errungen hat. 
Die deutſche Kunſt und das deutſche Gewerbe 
werden alſo ſicherlich einen beträchtlichen Nutzen 


von der Ausſtellung haben. Um ſo mehr Veran⸗ (3 Divifionen), die 4. Diwiſion war dem feind⸗ 
laſſung liegt für Dentſchland vor, nicht immer lichen Geſchwader zugetheilt, welcher in der herr⸗ 
bei dem ſchweren Wetter 
ird und dürfte auch die 
n e e 


bloß die Schattenfeiten der kolumbiſchen Ausſtel⸗ 


lung brrvorzuheben ober ſie gar zu übertreiben. kaum 


Ein ſolches 9 köunte uns einmal die 
Freunde, welche wir in Fol 

in Amerika gewonnen haben, entfremden. 

thut ſich jetzt ſchon in der amerikaniſchen Preſſe 
über die Urtheile, welche im Gegenſatz zu der 
Preſſe anderer Länder einzelne deutſche Organe 
über die Ausſtellung im Allgemeinen fällen, Be⸗ 
fremden kund, und es liegt die Gefahr vor, daß 
den Aeußerungen dieſes Gefühls andere folgen, 
die für uns noch weniger augenehm ſein können. 
Sodann aber würde ein ſolches Verhalten 
deutſcherſeits auch inſofern ſchädlich wirken, als 
es den materiellen Nutzen, den das deutſche Ge⸗ 
werbe von der Ausſtellung ſonſt haben würde, 
abzuſchwächen geeignet iſt. Bei anderen Nationen 
macht ſich ſchon das Beſtreben bemerkbar die in 
Rede ſtehenden Beſprechungen deutſcher Blätter 
in ihrem Intoreſſe auszunutzen. Von kompetenten 
Beurtheilern der Ausſtellung wird uns mitgetheilt, 
daß auch die Ausſtellungen anderer Staaten her⸗ 
vorragende Erzeugniſſe bieten. Das Bemerkens⸗ 
werthe aber iſt gerade, daß trotz dieſer von anderen 
Seiten gemachten Anſtrengungen Deutſchland doch 
den erſten Platz einnimmt. Gerade dieſe Thatſache 
wird der deutſchen Kunſt und dem deutſchen Gewerbe 
von größtem Vortheile ſein, und es ſollte unſerer 
Meinung nach Alles vermieden werden, was hier⸗ 
auf abſchwächend zu wirken geeignet wäre. 


— Von der Würzburger Katholikenverſamm⸗ 
lung wird der „Straßb. Poſt“, der wir die Ver⸗ 
tretung dieſer Mittheilung überlaſſen, „von einem 
den Vorgängen im katholiſchen Lager naheſtehen⸗ 
den Beobachter“ geſchrieben: . 

„Die äußere Einigkeit bei dem Katholikentage 
konnte nur dadurch erzielt werden, daß ſich die⸗ 
jenigen Herren, die nicht mit Dr. Lieber an dem⸗ 
ſelben Strange ziehen, fernhielten, und war in 
Wirklichkeit nicht ſo unbedingt, wie es auf der 
Oberfläche ſcheinen konnte. Wurden auch miß⸗ 
liebige Ausſprachen nach außen hin unterdrückt, 
ſo hat man ſich doch hinter den Kouliſſen über 
die das Zentrum intereſſirenden Fragen eingehend 
unterhalten und dabei nicht immer vollſtändige Uleber⸗ 
einſtimmung erzielt. Im allerengſten Kreiſe war 
auch der Wunſch erörtert worden, den der Papſt 
in vertraulicher Weiſe an die Verſammlung 
hatte übermitteln laſſen. Der Papſt hatte ge⸗ 
wünſcht, es möchte etwas geſchehen, um den Ein⸗ 
druck zu verwiſchen, den die Ablehnung der Mi⸗ 
litärvorlage an allerhöchſter Stelle gemacht habe, 
und hatte angeregt, daß die Katholikenverſamm⸗ 
lung zu dieſem Zwecke eine beſonders hervor⸗ 
ſtechende Loyalitätskundgebung veranftalte. 
mit der Eröffnung der Verſammlung ver 

och und Huldigungstelegramm könne in dieſem 
Sinne nicht ausreichen; vielmehr wäre eine er⸗ 
heblich ſtärkere Betonung der Loyalitätsgefühle 
Dieſe vatikaniſche Anregung 
fiel nicht auf fruchtbaren Boden, die maßgebenden 
Geiſter hielten es nicht für angezeigt, den aus⸗ 
geſprochenen Wunſch zu erfüllen. Ob Schorlemer⸗ 
Alſt, Balleſtrem und Huene von dem vatikaniſchen 
Rathe gewußt, iſt mir nicht genau bekannt; es 
ſcheint aber wohl, und dann würde ſich doppelt 
erklären, weshalb dieſe Herren ſich nicht ent⸗ 
ſchließen konnten, auf der Verſammlung zu er⸗ 
ſcheinen.“ 


wegen Verdachtes der Spionage verhafteten Fran⸗ 


oſen Dubois und Dagnet wird der „Frankf. behufs ! g 
1 ; 15 ſchen Siiberfeheibemnängen aus den übrigen Staaten. 


Ztg.“ gemeldet, daß im Verhör Dubois ausfagte, 


mit ihrem Begleiter ſprach. 


unſerer Ausſtellung |t 


bundene der ſchwierigen Terrain⸗Verhältniſſe wurde die 
Reiterattacke 0 \ 

welcher die Bewegungen der Kavallerie mit leb⸗ 
haftem Intereſſe verfolgt hatte, lehrte um 1 Uhr 
Nachmittags nach Jaroslau zurück. Das Wetter 
iſt ungeachtet des ſtarken und kalten Weſtwindes 
günſtig, der Geſundheitszuſtand der Truppen vor⸗ 


zeichnete den Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter in Paris, 
nalraty Cramer in 


Kiel, 2. September. Zur Sache der beiden legirte für die in in 8 
5 5 0 ue Staaten der lateiniſchen Münzunion 


Da ſich die Dame 
in Kiel nicht mehr an Bord befand, ſo iſt man 
der Anſicht, daß ſie mit den wichtigſten Aufzeich⸗ 
nungen über die hieſigen Anlagen bereits nach 
Frankreich abgereiſt war, als die Verhaftung er⸗ 
folgte. Dubois hält man hier allgemein für einen 
höheren Marineoffizier. 
Kiel, 5. September. In Sachen der ver⸗ 
hafteten Franzoſen traf hier der Reichsanwalt 
Treplin ein und nahm Vormittags ein Ver⸗ 
hör vor. . 
Wilhelmshafen, 3. September. Die am 
29. und 30. v. Mts. in der Nordſee abgehaltenen 
Manöver der Herbſtübungsflotte find unſtreitig die 
bedeutungsvollſten und umfangreichſten, welche 
ſeither von unſerer Marine abgehalten worden 
find. © Die geſammte Herbſtübungsſtotte verließ 
gemeinſchaftlich am 25. v. Mts. die Oſtſee und 
erreichte unter beſtändigem Evolutioniren die 
Nordſee am 28. Hier wurde die 3. Diviſion 
unter Kontre-Admiral von Pawelsz und drei 
Torpedoboots⸗Diviſionen abgetrennt, welche bei Helgo⸗ 
land Aufſtellung einnahmen und die Vertheidigunz 
der deutſchen Küſte bildeten. Aufgabe der Panzer⸗ 
ſchiffe war es, ſich der Küſte zu nähern, Helgo⸗ 
laud als Schlüſſel zur Jade zu nehmen und dieſe, 
bezw. die Weſer und Elbe zu forziren; Aufgabe 
der Küſtenvertheidigungs⸗ und Torpedoflottille, 
dieſes zu verhindern und den von Norden kom⸗ 
menden Feind zu vernichten. Zur Aufklärung des 
Terrains und Auſſuchung des Feindes wurde 
daher die 4. als Kreuzer gedachte Diviſion unter 
Kontre⸗Admiral Thomſen vorausgeſchickt und hatte 
die Aufgabe, mit ihm das Gefecht einzuleiten, 
gleichzeitig auch ihn ſo zu täuſchen, daß er über 
die Stärke des nachdampfenden Gros im Unklaren 
ſein mußte. Das Gros der Flotte näherte ſich 
unter beſtändigem Kurswechſel und Auslöſchen 
ſämmtlicher Lichter bei der nächtlichen Fahrt der 
Inſel Sylt, wo eine ſtarke Küſtenbefeſtigung vor⸗ 
ausgeſetzt und eine heftige Kanonade eröffnet 
wurde. Die weitere Vorausſetzung eines ver⸗ 
hältnißmäßig ſchmalen Fahrwaſſers bedingte ferner 
eine Paſſage derſelben in Gruppen zu zweien un 
möglichſt raſcher Fahrt, während welcher die 
beiden ſchweren Panzerſchiffe „König Wilhelm“ 
und „Deutſchland“ den vorgehenden Schiffen den 
Rücken deckten. Das ſchöne Wetter und die hoch⸗ 
gehende See erſchwerten die Operationen der 
Schiffe nicht unerheblich und hinderten die beiden 
Batterieſchiffe „König 
land“ ſogar Gebrauch von ihren ſchweren Ge⸗ 
ſchützen zu machen. In der Nacht vom 30.—31. 
erfolgte ſeitens des Vertheidigungsgeſchwaders ein 
Torpedoangriff mit ſämmtlichen Torpedobooten 


ſchenden Dunkelheit u 
f v auch 


am 23. in Kiel geplaut. 

Bremen, 5. September. Die Stadt iſt an⸗ 
läßlich der heute hier eröffneten bis zum 8. Sep⸗ 
tember dauernden 46. Hauptverſammlung des 
Guſtav Adolf Vereins reich beflaggt. Nachmittags 
findet die Begrüßung der Abgeordneten und Gäſte 
im großen Saale des Künſtlervereins und ſodann 
ein Feſtgottesdienſt im Dom ſtatt. Abends wird 
eine nichtöffentliche Sitzung im Konventſaale des 
Künſtlervereins die Theilnehmer an der Feſtver⸗ 
ſammlung vereinigen. 

Oldenburg, 5. September. Der Landtag 
lehnte in namentlicher Abſtimmung mit 29 gegen 
4 Stimmen die Regierungsvorlage ab, nach wel⸗ 
cher ein engerer Landtag des Herzogthums Olden⸗ 
burg errichtet werden ſollte; ebenſo wurden 
ſämmtliche Kommiſſionsanträge abgelehnt. 


Sigmaringen, 5. September. Der Mi⸗ 


niſterpräſident Graf Eulenburg hat ſich in Be 


gleitung des Regierungs⸗Präſidenten nach Hechin⸗ 
gen und Burg Hohenzollern begeben. Von dort 
erfolgt heute Abend die Rückreiſe nach Berlin. 

Metz, 5. September. Bei dem geſtrigen 
Paradediner toaſtete Se. Majeſtät der Kaiſer auf 
das 16. Armeekorps und ernannte ſich, um feiner 
allerhöchſten Zufriedenheit mit den Leiſtungen des 
Korps Ausdruck zu geben, zum Chef des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 145. Der kommandirende 
General des 16. Armeekorps Graf von Haeſeler 
dankte im Namen des Korps. 

Der Bezirkspräſident bringt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß Se. Majeſtät der Kaiſer mit be⸗ 
ſonderer Freude in Urville weile. Das eifrigſte 
Streben Sr. Majeftät, den Frieden zu erhalten 
und die friedliche Arbeit zu fördern, würde ins⸗ 
beſondere auch den braven lothringiſchen Uunter⸗ 
thanen Zeiten des dauernden Wohlſtandes ſichern. 
Für den ihm gewordenen i Empfang 
ſpreche Se. Majejtät warmen Dank aus. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Krakau, 5. September. Der erſte Tag des 


vorzüglich ausgeführt. Der Kaiſer, 


züglich. 
Schweiz. 
Bern, 5. September. Der Bundesrath be⸗ 
Dr. Lardy, ſowie den Natio⸗ 


ürich als ſchweizeriſche De⸗ 
aris demnächſt ſtattfindende 


erathung des Ausſchuſſes der italieni⸗ 


Wilhelm“ und „Deutſch⸗ 


A 
G. L. 


Gerstmunn. 


Halle 


Belgien. 


Nachdem am Sonnabend auch der belgiſche 
Senat den letzten ftrittigen Verfaſſungsartikel an 
genommen hat, iſt die Verfaſſungsreviſion nach 
dreijähriger Dauer endlich beendet. Am 19. No⸗ 
vember 1890 ſtellte der fortſchrittliche Abgeordnete 
Janſon den Antrag auf Durchſicht der Verfaſſung; 
am 27. November 1890 nahm die Repräſentan⸗ 
tenkammer dieſen Antrag an und nach erbitterten 
Kämpfen, Arbeiterunruhen und Generalausſtand 
kam die Reviſion am 2. September 1893 zum 
Abſchluſſe. Die neuen Verfaſſungsbeſtimmungen 
laſſen ſich im Weſentlichen in Folgendem zuſam⸗ 
menfaſſen: 6 

Das Gebiet des Landes erhält eine Erweite⸗ 
rung; Belgien darf fortab Kolonien, überſeeiſche 
Beſitzungen oder Protektorate erwerben, doch 
dürfen die zur Vertheidigung dieſer Gebiete be⸗ 
ſtimmten belgiſchen Truppen nur durch freiwillige 
Anwerbungen rekrutirt werden. Die beiden ge⸗ 
ſetzgebenden Körperſchaften erhalten eine weſent⸗ 
liche Umgeſtaltung. Beide werden fortab auf 
Grund des Mehrſtimmenwahlſyſtems gewählt. 
Jeder 25 Jahre alte, mindeſtens ein Jahr in 
derſelben Gemeinde anſäſſige und durch das 
Geſetz nicht wegen Unwürdigkeit ausgeſchloſſene 
Belgier hat eine Wahlſtimme; jeder 35 Jahre 
alte verheirathete oder verwittwete Bürger, doch 
muß der letztere eheliche Kinder beſitzen, hat, 
wofern er mindeſtens dem Staate fünf Franks 
Perſonalſteuern entrichtet, wie jeder 25 Jahre alte 
Eigenthümer von Immobilien im Werthe von 
mindeſtens 2000 Franks oder Rentenbeſitzer eine 
zweite Wahlſtimme. Zwei ergänzende Wahl⸗ 
ſtimmen beſitzen die akademiſch Gebildeten und 
diejenigen, welche ein höheres öffentliches Amt 
oder eine Stellung bekleidet haben oder belleiden, 
welche bei den Inhabern eine höhere Bildung 
vorausſetzen laſſen. Niemand hat mehr als drei 
Stimmen; die Stimmenabgabe iſt obligatoriſch 
und erfolgt in der Gemeinde; alle Stimmzettel 
müſſen in Geſtalt und Farbe übereinſtim⸗ 
mend ſein. Jedes Mitglied der Repräſentanten⸗ 
kammer erhält 4000 Franks Jahresentſchädigung 
und freie Eiſenbahnfahrt zwiſchen ſeinem Wohn⸗ 
orte und dem Sitze der Kammer. Der Senat 
beſteht aus 101 Mitgliedern; 75 Senatoren wer⸗ 
den direkt aus der Zahl derjenigen mindeſtens 40 
Jahre alten Bürger gewählt, welche mindeſtens 
1200 Franks direkte Staatsſteuern entrichten oder 
Immobilien im Kataſterwerthe von mindeſtens 
12000 Franks beſitzen; 26 Senatoren werden von 
den Provinzialräthen nach freiem Ermeſſen ge⸗ 
wählt. Zu Miniſtern berufene Volksvertreter 
brauchen ſich keiner Neuwahl zu unterziehen. 
Die Rechte des Königs ſind dahin erweitert wor⸗ 
den, daß er, falls keine männliche Deszendenz vor⸗ 
handen iſt, unter Zuſtimmung beider Kammern 
— doch muß dieſe Zuſtimmung mittels einer 
Zweidrittelmehrheit ertheilt werden — ſeinen 
Nachfolger ernennen darf. Jeder belgiſche Prinz, 
welcher ſein Anrecht auf die Krone behaupten will, 
darf ſich nur mit Zuſtimmung des Königs ver⸗ 
— Die belgiſchen — — 
Jahren Senatsmitglieder, er — 

25 Jahren berathende Stim ae ar 
Frankreich. 


* Paris, 3. September. 


dieſe franzöſiſchen Wahlen, und es verlohnt ſich 
gewiß, Ihren Leſern den Haupttypus der franzö⸗ 
ſchen Wahlkandidaten in feiner allgemeinſten Form 
vorzuführen. 


blauen Blouſe die Geſetzgeberbänke im Palais 
Bourbon drückt; aber ich ſpreche hier vom fran⸗ 
zöſiſchen Durchſchnittskandidaten. Obwohl ver⸗ 
ſchiedener Natur von ſeinem deutſchen Kollegen, 
erinnert er vielleicht bisweilen auch an den 
Durchſchnitts⸗ Volksvertreter bei 
Menſchen“. 


dem deutſchen das gemein, daß er wie jener nicht 
auf Roſen gebettet iſt; ſo daß geſtern Abend ſelbſt 
die Geſchlagenen erleichtert „Uff“ geſagt haben; 
der Unterſchied zwiſchen dem franzöſiſchen und 
deutſchen Kandidaten iſt nur der, daß dem erſte⸗ 
ren bei ſeiner Wahl die Sicherheit entgegenlacht, 
täglich mit 20 Fr. für ſeine geſetzgeberiſchen Be⸗ 
mühungen entſchädigt zu werden, während der 


deutſche Kandidat — na, das iſt ja eine alte 


zu werden. 

Nun zurück zum ländlichen Departements⸗ 
kandidaten. In „Jitwick“ beſchreibt Dickens eine 
vortreffliche Wahlſcene 


„Vor dem Wirthshaus — ſo ſagt er — ſtehen 
einige Bauerfrauen mit ſchmutzigen Kindern auf 


Städten Deutschlands: 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


— — 


Prinzen ſind mit 18 


N Allerdings giebt es in der franzö⸗ getheilt hat. Aber wenn die Dat 

ſiſchen Kammer gar verſchiedene Geſtalten und wegen irgend eines Zwifchenfalles ihrer Wuth 
Köpſe, vom jetzt durchgefallenen Grafen de Mun gegen Deutſchland durch unverſchämte An, 1 
bis zum wiedergewählten Sozialiſten Thivrier, Luft gemacht haben, enden dieſelben gewöhnlich 
der als Zeichen proletariſcher Reuommage in der damit, daß fie „Europa“ zum Zeugen dafür ans 


uns „beſſeren ein in Brüſſel 


gerade das Wirthszimmer des beſcheidenen Dorf- rüchte über den Geſundheitszuſtand des 2 
wirthshauſes verlaſſen, wo er Logis genommen, ten Carnot find vollkommen unbegründet. Pr 
um ſich nach der Wahlverſammlung zu begeben; ſident Carnot erfreut ſich des beiten Wohlſeins 
ſein Wahlagent giebt ihm die letzten a wird heute in einem Miniſterrathe den Borfig 

ühren. Er. 


_Kittooh, 6. Septeber 180._ 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
Daube, Invalidendenk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlies, 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca 
U 


Markte und in den Scheunen und Ställen ſehen, 
intereſſirt ſich für hunderte von Dingen und 
ſtellt tauſende von Fragen, welche keinen Zweifel 
darüber laſſen, daß er überhaupt nur für Vieh⸗ 
zucht, Butterpreiſe, Geflügelmäſtung u. ſ. w. lebt. 

Manche laſſen ſich hierbei von ihrem Ueber⸗ 
eifer verleiten, ihre Keuntniſſe in landwirthſchaſt⸗ 
lichen Dingen zu entfalten und fallen gewöhnlich 
dabei herein. Sie loben in der Scheune das 
chöne Getreide und halten dabei eine wiſſenſchaft⸗ 
iche Rede über die beſſere Art des Roggenbaues; 
— dabei war das Getreide Weizen; der Herr 
Kandidat hatte vergeſſen beim Durchleſen des 
Artikels über Getreidebau im Konberſations⸗ 
lexikon ſich die Illuſtrationen der verſchiedenen 
Getreidearten anzuſehen. 

In Bergwerkgebieten wird mit Vorliebe das 
Thema einer gütlichen Einverſtändigung zwiſchen 
Bergleuten und Minenbeſitzern behandelt, natür⸗ 
lich alles wiſſenſchaftlich. Die Leute hören ruhig 
zu, denken ihr Theil und wenn der ſozialiſtiſche 
Kandidat gewählt wird, ſo iſt der andere 
Kandidat ganz ſtarr vor Erſtaunen und kann ſich 
dies Phänomen gar nicht erklären. 

Es iſt ja richtig, wie faſt überall verlangt 


man auch in Frankreich ſehr viel von einem 


Kandidaten, faſt noch mehr, als von einem 
Briefkaſten⸗Redakteur. Er muß wie ein Lexikon 
über die Probleme des Hühnerhofs und Kuhſtalles, 
über Weinbau, Tabakbau, Lohnjrage, innere und 
äußere Politik u. ſ. w. reden können, dabei muß 
aber der franzöſiſche Kandidat auch noch über 
kräſtige Lungen und ſtarke Fäuſte verfügen, denn 
in ſehr vielen Wahlmeetings werden faſt nur 
„ſchlagende Beweiſe“ geführt. 5 

Kurz, es iſt ein böſes Metier, in Frankreich 
Kandidat für die Kammerwahlen zu ſein, und 
uur die Regelmäßigkeit, mit welchen die tägl 
20 Franks Diäten ausgezahlt werden, können 
manchem ſiegreichen Kandidaten das Andenken an 
ſeine Wahlleiden tilgen. 

Paris, 3. September. Eine anſcheinend 
offiziöſe Note verkündet endlich die ſo ſehnlichſt er⸗ 
wartete Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung 
geſtern in offizieller Weiſe der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung mitgetheilt hat, eine ruſſiſche Flotte unter 
dem Befehle des Admirals Avellan werde in 
einem noch nicht feſtbeſtimmten franzöſiſchen Hafen 
den Beſuch der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt 
erwidern. Der bevorzugte Hafen wird Toulon 
ſein müſſen, da von Breſt nicht mehr die Rede 
ſein kann, ſeitdem der Marine⸗Miniſter ſogar an⸗ 
geordnet hat, daß wegen des Geſundheitszuſtandes 
dieſes Hafens die Reſerviſten der Marinetruppen, 
welche zu einer vierwöchentlichen Dienſtleiſtung 
nach Breſt einberufen waren, Gegenbefehl erhalten 
und daß aus demſelben Grunde die Herbſtmandver 
der 2. Brigade der Marine⸗JInfanterie nicht ſtatt⸗ 
finden. Der „Gaulois“, welcher mit der ruſſiſchen 
Botſchaft angenehme Beziehungen unterhält, fügt 
der offiziellen Meldung des ruſſiſchen Flotten⸗ 
beſuches Folgendes hinzu: „Es iſt intereſſant, ſeſt⸗ 
zuſtellen, daß die franzöſiſche Regierung die offi⸗ 


zielle Nachricht des ruſſiſchen Flottenbeſuches 
geſtern erhalten hat, d. h. am Tage vor dem Ein⸗ 
zuge des Kaiſers und des italien 


kein zufälliges.“ Die Vorgänge in Metz werden 


ſietzt, wo die Stichwahlen beendet find, noch mebr 
: Endlich find fie) als bisher die Pariſer Journale 
vorbei, — die Wahlen nämlich! Sie ſind ſo welche ſich bereits, namentlich bezüglich der 
ganz anders, als bei uns im lieben Deutſchland, weſenheit des Kronprinzen von Italien, in ihrer 
gewohnten Weiſe in gemeinem Schimpfen und 
ohnmächtigen Drohungen ergangen haben, wovon 
die „Nat.⸗Ztg.“ einige Proben ihren Leſern mit⸗ 


belege 


iſer Journale 


rufen, daß die franzöſiſche Preſſe den deutſt 
Provokationen gegenüber die Nöte Ruhe — 
würdigſte Haltung bewahrt habe. 
Heute läßt ſich dieſe Preſſe ihr Wohlverhal⸗ 
ten durch die „Independance Belge“, bekanntlich 
5 erſcheinendes franzöſiſches Blatt, 
beſcheinigen, welches ſich alſo ausdrückt: „Es 


Vor allem hat der franzöſiſche Kandidat mit das Gefühl der wiedererlangten Stärke, wodurt 


ſich die ſehr lobenswerthe Kaltblütigkeit der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe und der öffentlichen Meinung An⸗ 
geſichts einer Thatſache erklärt, welche ſtreng ge⸗ 
nommen als eine Provokation (2) angeſehen wer⸗ 
den könnte. Man muß Frankreich auch aufrich⸗ 
tig beglückwünſchen und darin noch einmal mehr 
den Beweis erblicken, daß, wenn in Europa eine 
Kriegspartei exiſtirt, ſolches nicht am Ufer der 
Seine der Fall iſt trotz aller Behauptungen der 


Geſchichte, die große Ausſicht hat, zum Leidweſen Freunde der Tripel⸗Allianz.“ Dieſes franzöſiſch⸗ 
ſehr vieler deutſcher Abgeordneter, noch viel älter belgiſche Briebenegenaniß drucken die Pariſer 

van mit einer 
heit ab. 


omiſch wirkenden Unverfroren⸗ 
Paris, 5. September. Die aufs neue von 


Ein Wahllaudidat will verſchiedenen Blättern in Umlauf geſetzten Gr 


äſiden 


Paris, 5. September. Der Präſident Carr 


den Armen; Sie müſſen mindeſtens eines der not, der ſich vollkommen guter Geſundheit erfreut, 
Kinder küſſen; wenn Sie es mit zweien thun, hat heute Vormittag dem Miniſterrath in Fon⸗ 
dann haben Sie alle Mütter für ſich und werden tainebleau präſidirt. 


ſicher gewählt! Der Kandidat verzieht ſein Ge⸗ 
ſicht, antwortet nichts und geht hinaus. 


Paris, 5. September. Floguet wird von 


Nach ſeinen Freunden gedrängt, ſich um den frei⸗ 


wenigen Sekunden erſchütterte ein donnerndes gewordenen Senatorenſitz Goblets zu bewerben. 


Hurrah das 


Manövers brachte einen Zuſammenſtoß der von der Wirthsſtube; — wieder ein Hurrah! — „Er Floquets (Alpes ti 
Das beiden Seiten vorgeſchobenen Kavallerie. Trotz hat noch eins geküßt.“ — Jetzt ein dounerndes, Gunſten des Letzteren zurücktreten wolle. Floquet 


anze Wirthshaus: „Er hat eins Andererſeits meldet man, allerdings no 
geküßt!“ ruft laut und erfreut der Wahlagent in bürgt, daß Brouſſe, der im früheren 


unven 
ahlkreiſe 


Maritimes) durchkam, zu 


anhaltendes Hurrahrufen! — „Er küßt ſie alle!“ hat ſich noch nicht entſchieden. 


— ſchreit wie beſeſſen der Wahlagent —; er wird 


Einer rer ſozialiſtiſchen Abgeordneten von 


gewählt!“ und er trinkt ſich aus lauter Freuden Paris, der Friſeur Chauvin, war in der „Cocarde“ 
über den jetzt nicht mehr zweifelhaften Sieg feines beſchuldigt worden, von Deutſchland 2500 Franks 


Kandidaten auf Koſten deſſelben einen Rauſch an. erhalten zu haben. 
Dieſe Scene könnte ganz gut in Frankreich Arbeiterkaudidaten vorgeworfen. 
paſſirt ſein; es iſt dieſes Manöver in den länd⸗ heute einem Ausfrager der 


Chauvin erklärt 
„Deébats“, er habe 


lichen Wahlkreiſen keiner der unwichtigen Trics, dieſe Summe nicht von, ſondern aus Deutſchlaud 
und wenn der Kandidat ein Paar kleine ſchmutzige und zwar zu Wahlzwecken ohne perſönliche Be⸗ 


Bauerubengels geküßt und ihnen die Taſchen voll ſtimmung bekommen, 
Bonbons geſteckt hat, dann überfließen die ihm andere Genoſſen nichts wiſſe und 


daß er von Sendungen an 
daß dieſer 


ergebenen Kreisblättchen vor Bewunderung über Beitrag nur den Dank für die Unterſtützung 
die Leutſeligkeit und Legalität „de Monsieur notre ausdrücke, welche die deutſchen Sozialiſten ans 
eandidat und ſchließen ihren Artikel mit der läßlich der letzten Wahlen von den Fran zoſen er⸗ 
Verſicherung, daß allein ein ſolcher Mann, der fahren haben. 


auch ein „Herz für das Landvolk“ habe zur 
Wahrung der bäuerlichen Intereſſen geeignet ſei. 
Aber es gilt nicht allein die Mütter und da. 


Spanien und Portugal. 


en in Met. Diefes Zuſammentreſſen ft 


Daſſelbe wurde allen andern 


* 


% Madrid, 4. September. Man würde 
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bemerken, daß der Kommiſſar Badens bei der Wilhelmshaſen: Wenn man aus den bei der Ver⸗ 


er ſei der Sohn des Aſtronomen und Karto⸗ Ob die Konferenz bereits am 15. September zu⸗ mit die Väter zu erobern, ſonderu auch die Jung⸗ einen Irrthum begehen, wollte man in den gegen? 
graphen Babes uh ſetze 105 Werk ſeines Vaters ſammentritt, iſt int dae da Frankreich dieſem geſellen und kinderloſen Familien zu gewinnen. wärtigen Unruhen in Spanien eine jener Ementen 
ort. Dem „Hann. Kour.“ ſchreibt man aus Zeitpunkte noch nicht zugeſtimmt habe. Zu dieſem Zwecke beſucht der Kandidat die ſehen, welche man immer gerne aufs Konto einer 

* Dörfer, Weiler und Zenken, läßt ſich auf dem unklugen Regierung ſetzen möchte. Die Vorgänge 


* 


e ̃ 7—wÄ ] c—) . —6 , Ä—ůc! cn? m ½0ẽʃͤ[wulͤ] Ü m! . 


neuen Hafenanlagen und den Kreidefelſen Stub⸗ unternehmen. Der Hauptzweck meiner Reife war, Jaß 50er 53,40, do. 70er 33,70. — Matt. - 1 
N benkammers wieder zu ſehen. Einen beſonderen die Einwendungen, welche mir zwei Mal vom Wetter: Bedeckt. 

8 Br hat 4 a > dadurch, daß man en entgegengehalten waren, zu widerlegen - re“ 5. September. Zucker 

4 licher Budgetreformen, deren Aufſchub allein eine ar f in ie radikalen nicht wie bei den Sonderfahrten am Sonntag und den vom Patentamt verlangten Nachweis, bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— 

F Störung der öffentlichen Ruhe vermeiden konnte. Bauen r Wege, den alles im Fluge genießen muß, ſondern Zeit hat, daß thatſächlich eine Erfindung vorliege, zu er- Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, 

* 

2 


in San Sebaſtian, Vittoria und anderen Städten Serbien. 


hatte man ſchon lange vorausgeſehen und zwar Die Reiſe des Königs Alexander durch das 
als unvermeidliche Konſequenz ebenſo unvermeid⸗ Innere an vollzieht ſich, 655 man u Bel⸗ 


Wenn man bedenkt, daß die Unterdrückung ; zni 1 ; : en Chor. das Schöne Stück Erde mit Muße zu genießen. bringen. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,80, 

der Unruhen mit möglichſter Nachſicht ausgeführt . e e ee ee ah eng Gi jo mehr ſollte Niemand verfünmen, dieſen Ich konſtatire, daß, trotz allem, was mir Stelig Brod⸗Raffinade . —. Brod⸗Raffinade 

wurde und daß die verſchiedenen Angriffe der allen Stationen drängen ſich feſtlich gekleidete ſchönſten Punkt Pommerns und der gauzen Oſt⸗ vorher geſagt worden war, die Zollverwaltung II. —,—. Gemablene Naffinade mit Faß . 
+ Tolizei auf die Maniſeſtanten nur ſehr wenige Schaaren. Nicht mit Unrecht erinnert der „Vi⸗ ſee diesmal kennen zu lernen. Zu dem Marſch, und die Eiſenbahnen mir alle denkbaren Er- Gem. Melis I. mit Faß —,—. Gejchäitslos, 
k Opfer zur Folge hatten, jo kann man gewiß von delo“ daran, unter wie verſchiedenen Verhältniſſen der in der Regel gemeinſchaftlich von Saßnitz leichterangen haben zu Theil werden laſſen, um Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
2 einem Sieg Sagaſtas ſprechen, welcher um ſo König Milan zur Zeit des fortſchrittlichen Regimes nach Stubbeukammer ſtattfindet, dürfte ſich eine die Formalitäten, welche fie zu fordern berechtigt burg per September 14,62“ bez. u. B., per 
verdienſtvoller iſt, als feine Geguer alles gethan eine Rundreiſe im Lande unternommen. Damals Selbſtverproviantirung empfehlen. (Siehe die geweſen wären, abzukürzen; ja es wurde mir ſo⸗ Oktober 14,22 bez, 14,25 B. per November⸗ 

2 batten, um dieſen Sieg zu verhindern, wobei ſie erſchienen vor dem König nur in Lumpen ge- Anzeige in dieſer Nummer.) 3 gar geitattet, auf dem Zollamt in Berlin ſelbſt Dezember 14,05 bez., 14,07; B., per Januuar⸗ 

Be alle zu früh mit den Vortheilen rechneten, welche hüllte Geſtalten und jammerten, daß ſie ſich — Am Donnerſtag und Freitag werden am meine Maſchine auszupaden, zuſammenzuſetzen, März 14,22½ G., 14,27½ B. — Ruhig. 

2 eine Niederlage der liberalen Regierung ihnen ge⸗ von Diſteln nähren müßten Die Radikalen Weſtendſee die unter dem Namen „Brothers die Kiſten ſtehen zu laſſen und ſchließlich die Köln, 5. September, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 

bracht hätte. fanden es eben zu jener Zeit für angezeigt, vor Niagara“ bereits vortheilhaft bekannten Gebrüder Maſchine für die Rückſendung nach Paris wieder treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
Als Sagaſta die Macht übernahm und den dem König ein düſteres Bild der Zuſtäude im Wichmann zwei Gaſtvorſtellungen geben. Die einzupacken; ich durfte dieſes Bureau wie ein 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
j Kammern ein Programm von abſolut nothwen⸗ Lande zu entrollen, während fie jetzt alles in beiden jugendlichen Künſtler ſind wohl gegen- Depot benutzen. Dabei haben die Beamten, wie 17,75, per November —.— Roggen hieſiger 
be digen, aber für undurchführbar gehaltenen Re- glänzendſtem Lichte zeigen wollen. Aus Valjevo wärtig die beften Thurmſeilläufer und werden ich zur Core dieſer Verwaltung und ihrer Ange- lolo 15,00, do. fremder lolo 17,75, per November 
N formen vorlegte, behandelten bekauntlich die Kon⸗ wird ein intereſſanter Zwiſchenfall gemeldet Der ſich hier auf einem in ſchwindelnder Höhe über ſtellten hervorheben muß, eine Höflichkeit, ein —.—. Hafer hieſiger alter loko 19,75, do 
ſervativen ſeine Budgetprojekte als Utopien. Die König lud auch den greiſen Dichter Liuba Ne- dem Weſtendſee geſpannten Seil produziren. Da⸗Eutgegenkommen und eine Liebenswürdigkeit ge- neuer 17,00, fremder loko 17,75. Rüböl loko 

0 Oppoſition, welche ſie der Durchführung der Re⸗ nadovitſch einen nahen Anverwandten der Familie neben findet Konzert und Illumination ſtatt. zeigt, wie ich fie nach dem, was mir in Frank, 52,00, per Oktober 50,10, per Mai 51,30, 

F formen machten, war eine der Hartnäckigſten, die Karageorgievitſch, zur Hoſtafel. Zur allgemeinſten Vor der Ferienſtrafkammer des keich vor meiner Abreiſe geſagt war, nicht entfernt — Wetter: Schön. | 

1 

J 


man je im fpanifchen Parlamente erlebt, und die rn Sri, ‚achte hieſigen Landgerichts ſtand geſtern der Schuh⸗ erwartet hatte Hamburg, 5. September, Vormittags 11 
Obſtruktionspolitik, welche die Konſervativen „ den Dichte 5 rc macher Joſef Bruder aus Misdroy wegen ge Als ich mich auf dem Patentamt meldete, Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
dem liberalen Miniſterium machten, fand feine nahm er die Dekoration des Weißen Adlerordens fährlicher Körperverletzung. Am 19. Juni d. J. war ich erſtaunt über die Ordnung und die in⸗ Santos per September 78,25, per Dezember 
Grenzen. die er ſelbſt trug, und heſtete ſie dem Dichter an fing der Angeklagte mit dem Tiſchlergeſellen Mans | telligente Organiſation des Dienſtes. Stellen Sie 77,00, per März 75,25, per Mai 74,25. — 
* Trotz alledem triumphirte Sagaſta über dieſe die Bruſt Der alte Mann war ſo gerührt daß auf der Straße Streit an und ſchlug demſelben ſich eine unendliche Reihe von großen gothiſch ge⸗ Ruhig. 8 
Manöver und An augs Auguſt ging fein Reform⸗ r dem jungen König die Hand küßte Die dra⸗ mit einem zollſtarlen Knüttel mehrmals über den wölbten Zimmern vor, in jedem zwei Spezial⸗ Hamburg, 5. September, Vormittags 11 
plan in den beiden Kammern durch. Jetzt änderte matiſche Scene zeigt daß der junge König von Kopf. Der Mißhandelte wurde zum Arzt geſchafft, ſachverſtändige eines beſtimmten Gebietes, welche Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
die Oppofition ihre Haltungen. Sie bezweifelte, Serbien es versteht, die Herzen zu gewinnen der auf dem Kopfe zahlreiche, zum Theil recht er⸗ ſich ausſchließlich mit den Anmeldungen der be⸗ Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
daß das liberale Miniſterium im Stande ſein x : 2 hebliche Quetſchwunden feſtſtellte. Während der treffenden Fächer beſchäftigen. Dieſe Spezialiſten ment neue Uſance frei au Bord Hamburg per 
| werde, die angenommenen Reformen im Lande Amerika. Unterſuchung wurde M. von krampfhaften Zuckungen ſind gebildete, urtheilsfähige Leute, Gentlemen, September 14,62 ½, per Oktober 14,2210, per Des 
durchzuführen und prophezeite der Regierung einen Waſhington, 5. September. Der nen er⸗ befallen und trat bei ihm eine leichte Gehirn- welche die mehr oder weniger unfähigen Akten zember 14.07% per März 14.30. Ruhig. 
8 allgemeinen Wiederſtand im ganzen Lande, der nannte deutſche Botſchafter Freiherr v. Saurma- erſchütterung ein, die jedoch nicht von nachtheili⸗ würmer, die in den Verwaltungsbureaux unſeres Havre, 5. September, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
2 das Miniſterium zur Rückkehr zwingen würde. Jeltzſch iſt geſtern vom Präſidenten Cleveland in gen Folgen war. Der Angeklagte räumte die Landes thronen, weit hinter ſich laſſen. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
* Einen Augenblick ſchienen die Konſervativen Recht Audienz empfangen worden. In den hierbei aus⸗ Mißhandlung ein und behauptete nur, Mans habe Man ließ mich alle meine Argumente in Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
a behalten zu follen; Als nämlich die Emeuten auf getauſchten Reden wurden die freundſchaftlichen ihn geſtoßen, doch er mußte zugeben, daß er mit Ruhe eutwickeln, man hörte mich mit Aufmerk- per September 96,75, per Dezember 95,00, per 
N verſchiedenen Punkten des Landes zum Ausbruch Beziehungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und demſelben angebunden, nachdem er zu Haufe ſeinen ſamleit bis zu Ende an, ohne mich zu unter März 93,75. Ruhig. 
1 kamen, konnte man ſich fragen, ob Sagaſta nicht wer Unionsſtaaten hervorgehoben und das Ver⸗ Sonutagsrock mit einer Jacke vertauſcht hatte. brechen. Darauf erwiderten dieſe Herren, um das Glasgow, 5. September, Vormittags 11 
re: vielleicht doch zögern würde, auch die letlen teu n zur Aufrechthaltung derſelben ausge⸗ Da Bruder bereits wegen Körperverletzung vorbe⸗ bisherige Verfahren zu rechtfertigen aber ſie er⸗ Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
| Schritte zu thun. Indeſſen wich Sagaſta vor ſprochen ſtraft iſt, hielt das Gericht eine Gefängniß⸗ widerten mit der Sicherheit von Sachverſtändigen warrants 42 Sh. 6 d. Stetig. 
e nichts zurück, nicht einmal vor den Unruhen von 5 ſtrafe von 2 Jahren für augemeſſen. auf dieſem Gebiet. Sie begründeten ihre — — & 
San Sebaſtian. Die bekannten Dekrete, welche Auſtralien. Dieſelbe Strafkammer verhandelte feruer gegen wendungen mit treffenden Belegſtellen und gaben 8 = 
j gleich auf jene Unruhen erſchienen, nahmen den Die „ Segnungen“ einer von demokratiſchen den. Handlungereiſenden Mar Dittmann, ſich die Mühe, dieſe ſofort aus ihren vortrefflichen Telegraphiſche Depeſchen. | 
0 Konſervativen die letzte Hoffnung, auch die Mög⸗ Grundſätzen beeinflußten Staatsverwaltung machen welcher beſchuldigt war, in den Monaten Februar Bibliotheken (welche alle auf dem Gebiete des Wien, 5. September. Der Suite des deut⸗ 
8 lichkeit eines Sturzes der Regierung. ich gegenwärtig einigen auſtraliſchen Kolonien und März d. J. von im Auftrage des Kaufmanns Veloziped- und Wagenbaues in allen Ländern ſchen Kaiſers, welcher am 17 nne, 
Natürlich wäre es lächerlicher Optimismus, 0 Mn Weiſe fühlbar, daß den Bürgern der be⸗ Klein eingezogenen Geldern einen Betrag vou ſeit dem Beſtehen der betreffenden Patentgeſetze er Durchreiſe von Berlin zu den Manbv 
wollte man nach alle dem annehmen, daß in F bie Magen Aberndiien 229,10 Mark N und im eigenen Nutzen ertheilten Patente enthalten) herbeizuſchaffen und der * n 
2 Sp.mien jetzt alles zum Beſten gehen werde. Die Dank der demokratiſchen Wirthſchaft welche das verbraucht zu haben. Angeklagte gab an, er im Wortlaut vorzulegen. Güns Wien paſſirt, wird ſich auf ſpeziellen 
N Regierung hat noch gegenüber einer Anzahl von Steuerweſen abſichtlich verfallen ließ 9 ja habe dieſe Summe im Intereſſe des von ihm ver- Ehe fie irgend eine Eutſcheidung trafen, ließen Wunſch Kaiſer Wilhelms der deutſche Botſchafter 
bi Schwierigkeiten Stellung zu nehmen, wie bie nicht an Popularität bei den ſteuerpflichtigen kretenen Geſchäftes verwandt, doch konnte er dies ſich die Herren meine Maſchine im Betriebe vor⸗ Prinz Reuß anſchliehen. Am 26. September 
1 Agitation von Catalonien wegen der neuen Wein⸗ Wählern zu verlieren, wird Auſtralien jetzt bon in keiner Weiſe glaubhaft machen und traf ihn führen, ja fie beſtiegen fie ſelbſt, um ſich d 8 Uhr 10 Min 68. 2 iſer Wil 
. ſteuer, die Karliſtenumtriebe u. ſ. w. Doch berech⸗ Schulden erdrückt deren leichtſinnige Kontrahenten eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten. beſſer von der Neu zeit der Erfindung, für die ich Morgens hr inuten trifft | aiſer Wil⸗ 
5 tigen die Energie und das kalte Blut Sagaſtas luſtig in den Tag hineinborgten fo lange es ging Im Dezember 1891 ſtahl die Arbeiterin ein Patent beanſpruchte, zu überzeugen. helm in Hetzendorf ein und begiebt ſich von dort 
zu der Annahme, daß die gegenwärtige Regie⸗ und nun auf die ſchnöde Welt ſchimpfen, weil Auguſte Holz in Bredow der Wittwe Maskow Die Sachverſtändigen baten mich zunächſt, nach dem Luſtſchloß Schönbrunn. Die Abreiſe 
rung auch über dieſe Schwierigkeiten triumphiren dieſe nicht länger mehr ihr gutes Geld in dal ein Guthabenbuch des Stettiner Konſumvereins, meine Maſchine einige Wochen auf ihrem Amte nach Berlin ift für denselben Tag Nachmittags 
HEN. unergründlichen Schlund der anſtraliſchen Staats, bob den Betrag deſſelben mit 35,14 Mark ab zu laſſen, um fie gründlich zu flubiven, bevor fie 
Großbritannien und Irland kaſſen verſchwinden ſehen will, blos um der und unterzeichnete die von ihr zu leiſtende die Sache der Abtheikung, welche über die Erthei⸗ 5 Uhr jeſtgeſebt 855 
A 9 7 ſchönen Augen einer geſinnungstüchtigen Demokratie Juittung mit dem Namen Maskow. Sie hatte lung des Patents Beſchluß zu faſſen hat, zur Ent- Wien, 5. September. Der Handelsminiſter 
London, 5. September. Gladſtone bleibt 338 ed Arbeitern. if man fo. lange ſich deshalb geſtern vor der eingangs genannten ſcheteung vorlegen würden; als fie jedoch von mir ordnete die Anwendung der von der interuatio⸗ 
für den Reſt der Seſſion dem Parlament fern; ſchmeichelnd und verſprechend um den Bart ge. Straſfammer wegen Diebſtahls und Urkunden hörten, daß mein Aufenthalt in Berlin ein be⸗ nalen Sanitätskonſerenz in Dresden getroffenen 
4 barangd Da ae ae — Berſih gangen, bis vieſe durch das Maßloſe ihrer An- r chunt jei und ich allem ren ganzen Mecha Beſtmmungen auf die Herkünſte zur See aus 
ee ‚ ſprüche die heimiſche Induſtrie nahezu tonhureen, 11 8 a pol an, der Bruder der Geſtohlenen, nismus erklären und die Maſchine ſicher für den 


London, 5. September. Das Unterhaus unfähig gemacht und den heimiſchen Arbeitsmarkt habe fie zu e Rücktransport nach Frankreich verpacken könne. Smyrna an. 
nahm nach mehrſtündiger Debatte Gladſtone s An⸗ 2 Grunde gerichtet haben. Jetzt wendet ſich ſand dieſe Ausrede wenig glaubwürdig und ver⸗ 


rer 


haben die Herren meine Anmeldung fofort die Peſt, 5. September. Die Meldung, daß 


indiger N ififot ; 5 \ . . ganze Hierarchie der Bureaux durchlaufen laſſen, ; f ke: di 
trag betteffend den Geſchäſtegung mit 162 gegen 1 — . a ränbiehe Probnflion nge die wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Ange- um fie in der nächſten Abtheilungsſitzung, welche der Kaiſer vor r En een 
| 90 Stimmen an. 9 obwohl dieſe doch nur dem Triebe folgt, die von klagte zu 9g Monaten Gefängniß. in 48 Stunden ftattfand, zur Beſchlußfaſtung vor⸗ kirchenpolitiſchen orlag ei 8, 1 
g ee RR ee Min en c demokratiſchen Wirthſchaftspolitik geichaffenen | . Mae ae Bee 2290 5 ae dung wel En 2 8 en 

Dan LA 5 f : f eine S u en ung, alſo etwa i ember. ie geſa 
downe zum Vizekönig von Indien ernannt worden. Wüſteneien wieder angemeſſen auszufüllen. Aus den Provinzen. 14 Tage, liegen bleiben müſſen, — für mich Paris, 5. Sep 8 


3 u Dynamit⸗Attentate gegen fremde, in Sydney und f 1 iebt das Gelingen der Lothringer Kaiſertage zu 

f 11 . an —— weaſſen Oben auderen anſtraliſchen Plagen einlaufende Schiffe A Greifenberg 1. p. 4. September. E eL 2 — konſtatirt, daß die Germaniſirung der Reichs- 
Coteille und feine Begleiter beute Sauſthar. um iind an E N eee dung eine gig ſcht auff lande entſchieden große Fortfchritte gemacht und 
2 lich 1 5 dn ee an del bie ſeweddet uud Brisbane ſignaliſirt. Ihre Urheber waren bedeutendes Schaden ner chließen ließ. Wie wir weiß 1 Zeit ünd unſer gezeigt, das daß der Kaiſer es verſtanden habe, ſich die 
? wird, haben 200 Arbeiter einer Fobrit 1 Law⸗ jedesmal Arbeiter, welche an ihren wirren Reden heute erfahren, iſt in Dummadel in einem Stall» Ein einfa ches Beiſpiel Glück Sympathien der Bevölkerung ganz und voll zu 
— ce (Maffachufette) die Arbeit wieder auf- ale Anhänger der proletariſchen Bewegung erkannt en ur 55 — 1 7 e ji 2 — Be Pe ae 
genommen, desgleichen 500 Arbeiter ber Nih⸗ WUNDEN. . Scheune und 2 Familienhaus des Nitterguts⸗ und mit welcher Sachkenntniß dieſe Herren die] London, 5. September. Die Blätter ber 
8 garn Fabrik Clark in Rbode⸗Jsland. Die Car⸗ . . pbeſitzers Birnbaum in Aſche gelegt. Den Ge⸗ ihnen unterbreiteten Anmeldungen prüfen: Sofort ſchäftigen ſich mit dem herzlichen Empfang, den 
5 1 in Homeſtead ſind wieder er⸗ Stettiner Nachrichten. bäudeſchaden hat die Altpommerſche Sozietät und erkannten fie die Michelin ſche Pneumatik, welche der Kaiſer in Elſaß⸗Lothringen gefunden und er⸗ 
f London, 5. September. Aus Bangtet wird. Stettin, 6. September. Als eine große Un- | Pet . ſich . cer ich en Mee auf ihren Schrelbtiſc fell blicken darin den Beweis, daß die vom Mutter⸗ 
j der „Timeo“ berichtet, England habe viel von|fitte, die verdiente geſetzich verboten zu werben, |Beeubifche Merfiherung in Merk zw, eren, geſchen habe. N lande inſcenirte Germaniſirung in richtiger Weiſe 
feinem Auſehen im Orient eingebüßt, wie die et es zu bezeichnen daß den Cumpenhänblern_ ges| 1% aßen wie dies meiſt immer der Fall nus Vor meiner Abreiſe von Paris Hatte wan ſich gegangen ſe i. 
| %% Die, C ne. Grellen; Herr General Graf von| Mh vor ben Deutfihen / % b] 
| Siam geplauten britiſchen Unternehmungen feien | führen. Wenn man bedenkt, welch ein Schmutz verfichert, „Krallen Her Genen des man mir den Fall von dem Derne iſchen Säbel Die „T ee e 
6 aufgegeben, weil die Sicherheit im Lande nicht manchmal in den Lumpen ſteckt und wie leicht ee a ne erzählte; fie haben uns ja aber noch nicht das man's zum Bizelönig von Indien umgünftigft 

garantirt ſei. Die Chineſen rüfteten ſich in Süd⸗ anſteckende Krankheiten, namentlich in dieſer o. traurige Schaufpiel gegeben, einen Erfinder, wel⸗ In einer Zeit, wo England fo wie fo Preſtige 


„ d. M. d Ziele } geben, | 
e Sroanaft, ee Stevefen nne de en Falten. aß bse a an ves Penmeſchen hege e Auch Ve cher ſeinem Lande fo viel Dienſte geleiſtet hat, wie verloren, bedürfe es eines energiſchen Mannes. 
Bukareſt, 5. September. Die Regierung 


Mekong⸗U 2 d den können, daß die Händler, die eben die Lum⸗ . r T. (vermuthli in. (Sof l 
Fe Fe ta er Sit Ghentaben pen in der Hand gehabt, cbt mit berfelben Hand e mean; en et be mit dm b. De) 8 hear E 
ue Beftion für 5 N 8 ra 5 Menke e nie den dortigen Bauern Volkmann überfallen und mich denn im Vertrauen auf meine gute Erfin- sperrte wegen eines Cholerafalles die 5 


g i ; i⸗ 
F di : arg mit Meſſern zugerichtet hatten, denn das Ge⸗ dung und auf mein gutes Recht nach der deut⸗ Curyn und Mihalens und verbot den Feldarbe 
Rußland. ahn Bezel Des Hendels tet. Gägegerfänben nur riht verurbeifte Die / den Wen gemacht, meine |yerm den Eintritt in Rumänien 

Petersburg, 5. September. (Hirſchs T. B.) a werden möchte. 4 maraeiı wir die ſtrafen von 6 und 9 Monaten, ein und drei Jah⸗ o mir mein — ] ·˙ o um 
Die ruſſiſchen Blätter beſprechen den Beſuch des]Ellern dringend, ihren Kindern den Eintausch ren Geſüngniß⸗ Recht finden Kr hatte, daß ich dort mein ares. 
italieuiſchen Kronprinzen in ſehr gehäſſiger Weise.) dieſer Leckereien fernerhin nicht zu geſtatten. EEE RETSETET SETTTa Die erſte Empfindung, welche ich bei meiner Wetterau 2 
„Nowojel Wremja“ ſagt, es je dleſer Beſuch ein — Septemberfahrt nach Rügen. Ankunft in Berlin hatte, war Eiferſucht auf di für Mittwoch, den 6. September. 
direkte dg Faun gegen Frankreich. Das Er⸗ Am Sonnabend, den 9. ds. Mts. Mittags 11 / Vermiſchte Nachrichten. „ deutſchen Einrichtungen, auf die Or anifation Zeitweiſe heiteres, vorherrſchend — — 
scheinen des Kronprinzen von Italien an der Seite] Uhr, findet die ſeit Jahren fo beliebte September⸗ — Ein franzöſiſches Blatt, „L Industrie ihrer Eiſenbahnen, ihrer Telegraphen, Zollämter, W mit ſchwachen nordweſtlichen Winden, 


5 etter i 

Pr des deutſchen Kaiſers in Elſaß müſſe die Fran⸗ fahrt von Stettin nach Rügen mittelſt des großen velocipedique“, bringtf in feiner Auguſt⸗Nummer ja ammten Verwaltung, v ohne erhebliche Niederſchläge und ohne weſentliche 

— — und es feien dieſe Vorgänge an der] und feetüchtigen Salondampfers „Freia“ ſtatt. folgende Zuſchrift eines Franzoſen zum Abdruck, ſich m Parse zumal Net = — 155 Wärmeänderung. 

anzöſiſchen 8 . anſcheinend darauf be⸗] Die Seebäder find um dieſe Jahreszeit nicht welche um ihrer feltenen Unbefangenzeit des Ur- weſen iſt, Schritte bei unſeren Behörden zu thun. —— 

5 rechnet, Frankreichs Geduld zu erſchöpfen. Doch] mehr jo überfüllt und bieten da auch den theils willen Wiedergabe verdient: 5 gar keine Vorſtellung machen kann. „ Waſſerſtaud. 5 
das werde nicht geſchehen, die nationale Eigenliebe] Touriften zu halb jo billigen Preiſen als in der „Kürzlich riefen mich meine Geſchäfte nach Als ich Dentſchland verließ, war dieſes Ger 5 5 

l der Franzoſen habe feinen Grund, in Erregung] Hochſaiſon ein angenehmes Unterkommen; für die Berlin wegen eines Patentes, das ich, wie mir fühl der Efferſucht verdrängt durch das der Be... Elbe bei Dresden, 4. Septe 4. September 
u gerathen. Der ni on eines ſtarken russischen tettiner Septemberfahrt tritt durch die Be⸗ meine Landsleute in Paris verſicherten, unmöglich wunderung, ich füge hinzu, daß, wenn es uns Meter. — Elbe bei Magda 2 Shauffur. 

chwaders und die Einſtellung eines ſolchen ins] mühungen der Unternehmer noch eine beſondere in Deutſchland erlangen würde. Es dürfte für auch nicht geſtattet iſt, dieſes Volk und dieſes + 0,8 Mieter. 0. 9 SE 2 
Mittelmeer ſtehe unmittelbar bevor. Hierdurch] Vergünſtigung ein. Auf der anderen Seite diejenigen Ihrer Leſer, welche ſich in derſelben Land zu lieben, es uns doch unmöglich iſt, es wicht 4. September, + . ＋ 4,18 Mieter, 
wäre den Franzoſen Gelegenheit gegeben, die eine präſentirt ſich Rügen noch in feiner vollen Lage befinden ſollten, von Intereſſe fein, zu er⸗ zu bewundern.“ Breslau, 4. W Meter Warthe bel 
Kundgebung mit der anderen zu beantworten.] Friſche und hat bei an prächtigen Seeluft das buen wie die Sache abgelaufen iſt; denn mit 2 Unterpegel — = * 034 Meter. — Nee 
ur Pa a ftellen den Beſuch[ Grün feiner Wälder ei — keiner Weiſe ge⸗ Ausnahme meines Patentagenten, M. Parmentier, . . Pecſen, 4. September, * 2 - 
e 


i i igkeit hin.] li i i it, di i i i Ki September, + 0,54 Meter. — 
onprinzen als eine große Taktlofigfeit hin.] litten. Die Fahrt bietet enheit, die drei be⸗ und des Redakteurs Ihres Blattes, riethen mir bei u . Sep ee. 
Der neuen Berliner Aera 2 es vorbehalten = rühmteſten Bäder Nagens Göhren, Binz ae davon ab, zur Sicherung bes deutſchen Börſen Berichte. Weichfel bei Thorn, 4. September + 100 
weſen, Italien hierzu zu verführen. dem berühmten Jagdſchloß und Saßnitz mit den Patentes für meine Erfindung dieſe Reiſe zu ofen, 5. September. Spiritus lolo ohne Meter. 
r r Cr 2.¶f᷑?n........,r. — ——k— — . r — — 
Berlin, den 5. September 1898, Fremde fonds. a uten geſellſ haften. } | Baul Papiere, 
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Im Riedhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 

15) 

Reinhold gehorchte, — der Vorhang rauſchte 
. ihnen zuſammen. Sie befanden ſich offen⸗ 
ar in dem Studierzimmer des Einſiedlers, da 
Bücher⸗Regale und ein Schreibtiſch die ganze 
Einrichtung bildeten. Auf letzterem befand ſich 
nur die Marmorbüſte des Paracelſus. 

Die beiden Männer — Vater und Sohn 

anden ſich einige Augenblick ſchweigend gegenüber. 

ann deutete erſterer auf einen Stuhl. 

„Unſere Unterredung wird nicht lange dauern,“ 
begann der junge Mann, der ſeine ganze Faſſung 
wiedergewonnen, mit feſter Stimme. „Nur bitte 
ich, feßzſtellen zu dürfen, daß Sie der ehemalige 
Profeſſor der Chemie, Herr Reinhold Forſter ſind.“ 

„Reinhold Forſter, ſeiner Zeit Profeſſor an der 
Univerfität zu H., ſo iſt es,“ verſetzte dieſer mit 
ſichtlicher Anſtrengung, das Antlitz des Sohnes 
gleichſam ſtudirend. „Sie führen denſelben 
Namen?“ 


„Bezweifeln Sie etwa noch heute, daß ich 
kein Recht dazu habe?“ ſtieß der junge Mann 
fo haſtig hervor, daß jener einen Schritt zurück⸗ 
trat. „ ſtill, ich kam nicht, um Rechenſchaft 
von Ihnen zu fordern, kam auch nicht freiwillig 
hierher, denn lieber wäre ich waffenlos in einen 
Bärenzwinger geſtiegen, als dieſen Weg zu Ihnen 

egangen, zu dem pflichtvergeſſenen, ungerechten 

anne, der fein engelgleiches Weib, das ihn jetzt 

— . . ——̃ 


Die Seiden-Fabrik . Henneberg (k. u. 
k. Hofl.), EZürieh ſendet direct an Private: 
ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe von 
75 Pf. bis Mark 18.65 per Meter — glatt, 
geſtreift karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) 
porto= und zollfrei. Muſter umgehend. 


Stettin, den 31. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Der amtliche Fleiſchbote bei dem hieſigen Central⸗ 
Bieiiöfhnnande ler r TERN: iſt auf 
en Antrag mit dem heutigen Tage aus ber vor⸗ 
bezeichneten Stellung entlaſſen. 5 
Der Polizei- Präſident. 
= In Vertretung: 
— rhr. v. Hüllessem. 


 Velammimadung. 


Bei der ſlattgehabten Auslooſim 
Agenden reis-Shauffeeban- Obligationen ſbes re 
Breifswald find folgende Rummern gezogen worden: 
1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
2 230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
5 3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 
f 4. Emiſſton. 
Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 
} 600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 800 Mark. 
eu} 5. Emiſſton. 
Litiera A. 86, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 
Littera B. 52, 76 über je 500 Mark. J 
Littera C. 76 zu 200 Mark, 2 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
d 


er ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
h — ie Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch uicht ein ee nn a 
4. Emiffton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 800 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur ge wei⸗ 
derer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. „„ 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 uhr Evangelifations » Verfaune 
lung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, si 
walderſtr. 62. Evangelift Grams. Jedermann ift freund⸗ 
lich eingeladen. 

Schulzenſtr. 20. Mittwoch, den 6. September, Abds 
8 Uhr: Predigt ⸗Gottesdienſt. Herr Prediger 
Gutbrod. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
err Stadtmiſſionar Blank. 


Zurückgekehrt. 


„ve. Plath. 
Von der Reiſe zurück. ä 
Dr. Schäfer. 


Zurückgekehrt. Moritz, Rechtsauwalt. 
Zahn Atelier 


8 von 

Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 

Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Zahnatelier 
aon Margarethe Hluttnerf 


rüne Sehanze 15, parterre. 


Evers f che a — — 
Mädchenſchule 


Groſte Mitterſtraße Nr. 6. 
Anmeldungen für das Winter⸗Semeſter nehme ich im 
Laufe dieſes Monats, Dienſtags und Freitags von 
10—2 und 4—6 Uhr, im Schullokal entgegen. 


A. Barandon, 
Vorſteherin. 


—— — — —ä— AE — 


Tief bauſchule 
Rendsburg. 


Der Unterricht in der III. Klaſſe beginnt aut 3. 

October d. J. rg 
Aumeldungen nimmt der Unterzeichnete, von dem auch 
Schulprogramme koſtenfrei zu beziehen find, in feiner 
Wohnung Krour rinzeuſtraße Nr. 2, entgegen. 
Eh. Wocipe, 8 


Baugewerkschule E 


Deutsch-Krone(Wesipr.) 5 
Beginn des Wiunterſent. 1. November d. J. 
Schulgeld 80% 


vor einem höheren Richter verklagt, und ſein un⸗ 
ſchuldiges Kind grauſam verſtieß, ſie zur Schmach, 
zum Elend verdammte. — Ja, ſie war ein Engel, 
eine Dulderin ſondergleichen, welche im Sterben 
den Haß zurückließ als ein Erbtheil der jammer⸗ 
vollen Menſchheit und nur Liebe, Vergebung in 
die Gruſt mit hinabnahm. Dies iſt das Gelübde, 
das ich der Sterbenden, ſo ſchwer es mir auch 
geworden, zu erfüllen gelobte. Meinen Haß 
aber konnte ſelbſt ein ſolcher Engel mir nicht 
nehmen,“ ſetzte er nach einer kleinen Weile faſt 
triumphirend hinzu. „Ja, ich bin Ihr Sohn, 
Herr Profeſſor Forſter, Ihr rechtmäßiger Sohn 
und Erbe, das fühle ich leider nur zu tief bei 
Ihrem Anblick, Sie werden es nicht leugnen 
können. Auch ich bin Chemiker, bin es aus Beruf 
und unausrottbarer Neigung, obwohl die theuere 
Mutter ſich dagegen auflehnte und mich lieber als 
einfachen Handwerker geſehen hätte, da mein 
Studium ſie fortwährend an die ſchrecklichſte Zeit 
ihres Lebens erinnerte. Es war eben mein 
Schickſal, und lag mir im Blute.“ 

Der alte Herr hatte ſich abgewandt, in ſeinen 
Zügen arbeitete es heſtig, — Zorn, unterdrückte 
Rührung, finſteres Mißtrauen ſpiegelten ſich ab⸗ 
wechſelnd auf dem todtenblaſſen Geſicht, während 
die Rechte krampfhaft die Lehre ſeines Stuhles 
umſpannt hielt. 

Einige Male wandte er ſich jah um, denn 
was hinderte ihn daran, den frechen Burſchen 
durcheinander zu ſchütteln, ihn durch ſeine Diener, 
ſeine Hunde vom Riedhof hetzen zu laſſen? 

Ja, was hinderte ihn daran? 


Pferde- 


Carl Heintz 


Ziehung am 9. September 1893. 


Hauptgewinne; 
s Equipagen 
106 Reit- und Wagenpferde. 


Loose a 1 Mark — 11 Loose — 10 Mark (Porto und Gewinnliste 
20 Pig.) empfiehlt und versendet das General-Debit 


Versand der Loose auch unter Nachnahme oder gegen Briefmarken. 


Er wußte es ſelbſt kaum, aber er that nichts, 
was man gerade von ihm hätte erwarten können, 
um ſein Hausrecht zu wehren dieſem jungen 
Menſchen gegenüber, der ihm fremd erſchien, völlig 
fremd und ihn doch in fo nunerhöter Weiſe be⸗ 
leidigt'. Wohl zuckte er zuſammen, wie von 
Peitſchenhieben getroffen, aber es wäre ihm nicht 
möglich geweſen, ein Wort darauf zu erwidern, 
ein Wort der drohenden Abwehr, des Zornes, der 
Vertheidigung, da Bruſt und Kehle wie von einer 
würgenden Hand ihm zugeſchnürt waren. 

Einen Augenblick wartete Reinhold auf irgend 
eine Antwort. Dann zog er den Trauring der 
Mutter hervor und ſagte halblaut: „Dies ſendet 
die Todte Ihnen, — dies und ihre Verzeihung!“ 

Er legte den Ring auf den Schreibtiſch und 
wandte ſich dem Vorhang zu, um ſich wieder zu 
entfernen. Da richtete der Proſeſſor ſich auf und 
rief mit heiſerer Stimme: „Halt, ich habe noch 
nicht geſprochen, junger Mann! — Bei einer 
Anklage müſſen beide Parteien gehört werden.“ 
ne wandte fih um und blickte 
eſt an. 

„Dieſes einfache Recht haben Sie Ihrer Gattin 
nicht zugeſtanden,“ erwiderte er kalt. „Wagen 
Sie es nicht, dem Sohne gegenüber die Mutter 
u verleumden. Erſt in ihrer Sterbeſtunde erfuhr 
ich, daß mein Vater noch am Leben ſei. Als ich 
von ihrem Begräbniß heimkehrte, habe ich die 
Leidensgeſchichte ihrer kurzen Ehe geleſen und den 
Stab über den Mann gebrochen, deſſen Namen 
ich führe, den ich aber niemals Vater nennen 
werde, hören Sie es? — niemals!" 


ihn 


— 


Genehmigt durch Ministerial-Erlass vom 22. Februar 1883. 


r 


e 


g Berlin W., 
® Unter den Linden 3. 


1 Landauer 
1 Kutschir-Phabtoen 
1 Haibwagen 
A Jandwagen...... 
1 Halh dagen 
4 Selbstfahrer 
41 Coupe... . 2.2... 
1 Parkwagen.., 


Die hohe Geſtalt des jungen Mannes ſchien 
noch zu wachſen, ein Blitz aus den funkelnden 
Augenſteruen traf den Vater, der ihn ſcheu be⸗ 
obachtete und bei dieſem flammenden Blick, der 
zornig⸗verächtlichen Bewegung des jugendlich ſchönen 
Hauptes ſein Blut gerinnen, ein Schauer tödt⸗ 
lichen Erſchreckens in allen Gliedern fühlte. 

Mechaniſch nahm er den Ring vom Schreibtiſch 
und las die Buchſtaben R. F. 18—. 

„Nein, nein,“ rief er plötzlich, wie von Todes⸗ 
angſt ergriffen, „Du darfſt jo nicht von mir gehen, 
mein Sohn! Nimm das harte Wort zurück, Deine 
Mutter hat mir verziehen, ſie wollte nicht, daß 
ich einſam ſterben, mit der ungeſühnten Schuld 
von hinnen ſcheiden ſollte. — Nicht wahr, Du be⸗ 
ſitzeſt kein Vermögen?“ 

„Ich bin arm —“ 

„Gott ſei gelobt, dann kann ich fühnen, was 
ich, von Mißtrauen und Einflüſterungen geleitet, 
gefehlt habe gegen Weib und Kind. — Ergreiſe 
die Vaterhand, ich will Dich als Sohn und Erbe 
vor der Welt anerkennen, nur ſchenke mir dafür 
ein wenig Liebe. O, Du ahnſt es nicht, welches 
Leben ich geführt, wie ein Bube mich beraubte, 
mich zum Bettler machte, und wie ich gearbeitet 
habe, um wieder reich zu werden, da nur das 
Geld den Menſchen zum Herrn der Erde macht. 
Aus Furcht, es wieder zu verlieren, denn die 
Welt wimmelt von Räubern und Betrügern, — 
verließ ich Amerika und ſuchte mir dieſes einſame 
Neſt, um vor der Habſucht, der ich einige Brocken 
hingeworfen, geſichert zu ſein.“ 


1 Reinhold's Zorn und Haß verwandelten ſich 


Hauptgewinne: 

De mit 4 Pferden 
. mit 4 Pferden 
er mit 2 Pferden 
. mit 2 Pferden 
.... mit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
. mit 1 Pferde 
0... mit 2 Ponies 
ferner : 


D Gewinne je 2 Passpferde 
S gesattelte und gezäumte Reltpferde 
75 Reit- und Wagenpferde 


ausserdem 2 


10 Gewinne à M. 100,— 
20 Gewinne a M. „ 
10 goldene Drei-Kaiser-Medalllen 
500 silberne Kaiser-Friedrieh- Medaillen 
12697 Luxus- und Gehrauchsgegenstände 


1900 Gewinme — 


Mark 90,000 


General-Debit für Stettin: Rob. Th Schröder Nachf. 
Versicherungs-Gesellschaft zu Greifswald. | Eongeliiher Arbeiter Verein. 


Abtheilung für HHagel-Versicherung.' 


. 


vorläufig mit, dass, wenn nicht noch 


Unsern Mitgliedern theilen wir 


bedeutende Schäden eintreten, die diesjährigen Hagel- Entschädigungen nebst 
Kosten mit einem Beitrag von 45½ Pfennig von dem auf 34 017 800 Mk. 


gestiegenen Versicherungsfonds gedeckt werden. Für diejenigen Mitglieder, 
welehe für Schäden nicht unter ein Achtel genommen haben, berechnet sich 
der Beitrag auf nur 34 Pfennig von Hundert der Versicherungssumme, Der 


beitragspflichtige Fonds hat die Höhe 


von 20628000 Mk. und wird von 4 


diesem ein Beitrag von 75 Pfennig pro Hundert ausgeschrieben werden. 
Der Durchsbnitt der letzten 5 Jahre stellt sich auf 56 Pfennig, welcher 
sich für die bis inel, ½ versicherten Mitglieder ermässigt auf 42 Pfennig. 


Der Reservefonds beträgt 202238 Mk. und erhöht sich pro 1893 auf 


etwa 217000 Mk. 


Greifswald, den 2. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden 
zu Berlin erfolgt beim Beginn des 


Die Hauptdirektion. 


Der Syndikus 
Schmidt i. A. 


in die Königliche Techniſche Hochſchule 


Studienjahres 1893/94 in der Zeit vom 


1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1894 in 
der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 

c Das Programm für das Studienjahr 1893/94 iſt im Sekretariat der 
Techniſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. zu haben, 
auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 15. Auguft 1893. 
Der Rektor der Königlichen Technischen 


Georg Meyer. 


Königliche landwirthſchaftl 


Hochschule zu Berlin. 


iche Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der g 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Alniverſität 
Bonn. 


8 inter⸗Semeſter 1893/94 beginnt am 16. 
—— an welcher die Akademiker auf Grund des von dem 


Univerſität Bonn. 
immatrifulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, 
wichtigen Vorleſungen auch an ber Univerſität zu hören. 

Der ſpezielle, durch 


Dozenten wirken, iſt in den Königl. 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlaugen von 


beſondere Vorträge für angehende 


E 5 der lebt und 7 2 2 
Lehrplan der Akademie, an Ban 4 5 Nader nner in den wichtigsten kandwirthſchaftlichen 


dem Unterzeichneten zu erhalten, 


d. 33. mit den Vorleſungen der 
er Ka erteilten Aufnahmeſcheines 
alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 


Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
der Univerſität zugehörige Proſeſſoren und 


der jedwede gewünſchte nähere, 


den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Der Direltor der 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließun 


von je 300000 Looſen à Mk. 3.— für die Jahre 


wir hiermi öffentlichen Kenntnisnahme, daß mit dem Vertrieb n f ; 
Ebechaub Heben hu Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden ſind. Die Gewinne 


beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 8 auf den 16. Januar 1894 feitgefekt. 


baarem Gelbe ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 


Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange 
ra Württemberg, der pee Bern. 15 
enburg, der H unſchweig, Meiningen, der ‚vi a 

150 Lippe, en Ulibeg and Elſaß⸗Lotiringen gefiatiet. 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 


Sachſen. 
Schaumbürg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, L 
Ulm, 1. Auguſt 1893 


Dekan Bil 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir 


der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. N 
General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 


Eberhard Fetzer 


Die 


Ulmer Munsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


g Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 


Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie: 
Geheimer Regierungs⸗Math, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


893.— llädigſt geſtattet wurde, bringen 
re der Boofe die Generalagenten 


zuſammen Mk. 342000 in 
der Königreiche Preußen, Bayern, 


uburg⸗Schwerin und Strelitz, 
irſtentimer Waldeck⸗Pyrmont, 


finger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ansgabe 


Fr. Schultes, 
Ulm g. D., Donauerſtr. 16. 


Größtes Uhrenlager am Platz. 


Heute Mittwoch, Abends 8 ¼ Uhr, im Rohrer'ſchen 
Lokale, Guſtav⸗Adolphſtr., Männer Berfammlung. 
Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrer Thiele: „Ge⸗ 
N Deutſchland vor 
Gäſte können durch Mitglieder ein⸗ 


werbe, Verkehr und Handel in 
800 Jahren“. 
geführt werden. 


Pommersche a 
Bastwirthe- Vereinigung 


zu Stettin. 


Generalverſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
glieder. — 2. Verleſen des letzten Protkoolls. — 


3. Beſchlußfaſſurg über den zu wählenden Rechts⸗ 
6 4. Ergänzungswahl der Aufnahme⸗Prü⸗ 
fungs⸗Kommiſſion, des Vertrauenskörpers und Zentral⸗ 
Vorſta Verleſen eingegangener 
Schreiben. — 6. Verſchiedene wichtige Vereins⸗ 


eiſtand. — 4. 
Vorſtandsmitglieder. — 5. 


angelegenheiten. — 7. Fragelaſten. Der Vorſtand. 


Die Fahrten des Mittwochs und 
Sonntags nach Bodenberg 
fallen aus. C. Koehn. 


C. Koehn. 


DU Stettin-Politz. 


Am Donnerſtag und Freitag dieſer Woche fallen die 
Touren 3¼ Uhr Nachm. von Pölitz und 5 ¼ Uhr 
Abends von Stettin aus. Oscar Hemekel. 


Ziehung 1. Oktober 1893. 
Deutſch geſtempelte türk. 


Staats-Eisenbahnloose 


mit Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300 000, 200 000, 
60 C00, 30 000, 25 000, 10 000 Fraucs ꝛc. Kleinſter 
Treffer 400 Francs. Mieten eri iren nicht. Mo⸗ 
nats-Einzahlung auf 1 ganzes Originaſloos M. 4. 
30 Pfg Porto a. Nachnahme. Gefällige Aufträge an 
2 
Jacob Schmid, e 


\ Grosse Pferde-Verloosung zu Baden-Baden, 
Das Loos Gewinne im Werthe von 180,000 


Mark. Hanpttrefier 20,000 Mark 
au Lua Loose & 1 Mark, 11 Loose für 10 
11 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 
10 Mark. | und Liste 20 Pfg. versendet 
F. A. Schrader, Haupt-Debit, 
Hannover, Gr, Packhofistrasse No, 29, 


>, Hugo Peschlow 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraſßſe 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 // und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14% 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 

3 ö legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 „4 
bis zur hochfeinſten Genfer Reglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
rn Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 

raph ꝛc. ꝛc. Fi . 
1 Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stick der 
gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
reiſen. 
1 ae Ratenzahlung geitatte, es 


Große Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei W 8., 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfrei. ® 
SE Diele Anerkennungsſchreiben. 


Koulanteſte Bedienung, billigſte Preife- 


Freitag, den 8. September 1893, Nachmittags 
Uhr, beim Kollegen Bruokner, Auguſtaſtr. 56: 


1. Aufnahme neuer Mit⸗ 


bei den Worten des unheimlichen Einſiedlers plötz 
lich in Verachtung, Ekel und — Mitleid, da er 
annehmen mußte, daß der Gelehrte einer zeit 
weiligen Geiſtesgeſtörtheit unterworfen fei. 

„Sie dachten bei Ihrer Heimkehr in's Vater⸗ 
land ſomit nicht an das Schickſal der Ihrigen, 
ſondern uur an Ihr Geld? fragte er kurz 
und ſcharf. 

Der alte Herr ſenkte das Haupt. 

„Ich wollte es mit ihnen heilen, gewiß,“ ver⸗ 
ſetzte er leiſe, „um ihretwillen mußte ich es 
wiederhaben und es glückte mir drüben mit einigen 
Erfindungen à la Ediſon. Schwindel, nichts als 
Schwindel, doch bringt es Geld. Als ich die 
deutſche Luft wieder athmete, kehrke das alte 
Mißtrauen zurück. Ich kämpfte, aber der Feind 
war ſtärker als ich, — wenn ich gewußt hätte, 
daß der Tod —“ 

Er brach ab und trat an's Fenſter. 

Reinhold's Blicke ruhten auf der Greiſen⸗ 
geſtalt, und vor ihm tauchte dann plötzlich das 
Bild der Mutter auf, welche unter jenem grau⸗ 
ſamen Mißtrauen ſo unſäglich gelitten hatte, deren 
Leben davon in der Blüthe zerſtört worden war. 

Und dieſer Mann ſprach nur von ſich, nur 
von ſeinem eigenen Leid, während er jetzt heiß⸗ 
hungrig nach Liebe den Sohn für ſich beanſpruchte, 
ihn gnädig anerkennen wollte als ſein Fleiſch und 
Blut, ihn zu kaufen gedachte mit ſeinem durch 
n Erſindungen erſchacherten Reich⸗ 
thum! — 

Gortſetzung folgt.) 


Echt Münchner Leistbräu- Sedlmayr 20 EI. M. 

echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 El. „ 

echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 Fl, „ 
Fl 


echt Kulmbacher „Mönchshof* 20 Fl. „ 3 
echt Kulmbacher „Maingold“ 20 Fl 
echt Pilsner Bier, Pilsen 15 H. „ 8 
fi, böhmisch Bräu, Pilsner Art 

Rosto 26 Fl. „ 3 
fi, Greifenbräu, Pilsner Art, Berg- 

schloss 26 Fl. „ 3 
dunkles Exportbier, Moabit-Berlin 30 El. „ 3 
hochf ines Kosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 8 


Stettiner hell, Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. 


Stettiner hell, Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. „3 
ff, Lagerbier, Mahn-Ohlerich, Rostock 32 Fl. „ 3 
Münchner Gebräu, Bergschloss 30 Fl. „ 3 


F. Kronenbräu, Elysium 

bestes Doppel-Malzbier 30 Fl. „ 
echt Grützer Bier, abgelagert 

echt Berliner Weissbier 6 Fl. „ 3 

echt engl. Porter und Ale 11 Hf. „ 3 

frei Haus. Flaschen ohne Pfand. ; 

In Gebinden mit Spritzkrahn billigst. 


@scar Brandt, 


Mauerstr. 2 Teleph. 598. 


os 

Mrüger, Stettin, 

Komtoir: Moltkeſtr. 10, 5 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraßt 7, 

Silenkonſtraktious-Werkftatt, 
Offerirt: 
Schmicdeeiſerne - 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
„ee Fenſter 
alkaer Deremunge 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Konttoir gefertigt. a 


18 
Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. 


Schöner diesjähriger 


z Hon 
iſt zu haben 


Möbelplüsche 


glatt und faconnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 
sen direct an Private, Muster bereit- 
willigst. 


E. Meegmaun, 


Bielefeld. 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


Goldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 
AH. , ˙⁰Ee , 


Kohlmarkt 10. i 
Se -— 
9 Erſcheint nur di, smal 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine reizende, ge⸗ 
diegene, hochfeine plüſch weiche Dop pel⸗ 
Schlafdecke Kbit eleg. Divan⸗ oder 
Reiſedecke) ſpottbillig zu erwerben, mögen 
ſofort von unſeren nei, geihügten Hohen: 
zollern Doppel - Schlafdecken beſtellen, 
welche wir in den herrlichſten hellen, mittle⸗ 
ren und dunklen Doppel⸗Jacquard⸗Muſtern 
ohne jedwed. Webe⸗ oder Jarbenfehler 
ca. 150 200 (größte Sorte) nunmehr nach 
beendeter Juventur direct an Private & 
Mark 3,75 (Ladenpreis M. 8—9) ausver⸗ 
kaufen. Beſtell. au den General⸗Bertreter P 
der Vereinigten Wollwaaren⸗ Fabriken 
©. Schubert, Berlin „ 
Leipzigerſtraße 134. 

zer Für Nicht- Zuſagendes ende den erh. 
Betrag zurück. 

Einige der überaus vielen Nachbeſtellungen 
Augusta-Hospitel, Berlin. 
Gräfin Moltke. Crelsau. 

F. v. Schleicher, Lychen. 
Ed. Würth, Medizinal⸗Rath, 
Uebherlingen. 


Verf. 10 Pfd.⸗Küb., pochf. fr. Centrif⸗Tiſchbrtter, 


9 * 


Singer⸗Maſchine (12 AM) f. Weſtennähter. ob. Kon⸗ 8,40 per Nachn. (reine Naturw.) 


ektion z. verk. Gr. Domſtr. 14/15, Seitenb. part. 


Urban, Gutsbeſ., Warskiſlen, Kaukehmen. 


* 


NächsteWoche 
— Ziehung 
Faden-Baden. 
5 Veamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Richard von Kraewel 
(Ber in]. Herrn Dr. Naſſow [Oitweiler!]. 


Verlobt: Frau Agnes Meincke, geb. Berndt m 
errn Wilhelm Voß I Stral und!. 


Sonnabend, den 9. September 
Abfahrt Stettin 11% Uhr 5 


per Dpfr. „Frela““ 
nach Rügen 


Heringsdorf, Göhren, Binz Nene, aulau⸗ 
fend, Saßnis (Stubbenkammer), ver 
bunden mit dem bereits allſeitig anerkannten billigen 
Logis in den eriten Hotels (Jogis und Morgenkaffee | 
nebit Brod und Butter 1,75 ME). 5 
Mehrere der erſten Dotelbeiiger in Binz, Grampas er 
und Saßnitz haben fih, wie in früheren Jahren, zı | Bi 
den obigen billigen Preiſen verpflichtet und auch 5 
ſonſt von den notoriſch theuren Saiſonpreiſen ab⸗ 
zuflehen. 
Zu dieſer ſeit Jahren jo beliebt gewordenen Sep⸗ 
tem berfahrt ſind bis Sonnabend früh Dampfer⸗Fahr⸗ E 
karten ü 7½ 4 mit drei⸗ und fünftägiger Gültigkeits⸗ 
dauer (Montag, den 11. oder Mittwoch, den 13. Sept., 
für Log 6 Uhr, ab Saßnitz zurück) zu löſen. Bons 
Logis werden an Bord des Schiffes ausgegeben. 

2 An Vord des Damufers tritt unbedingt der 7 
volle fahrplanmäßige Preis (ohne Logis) in Kraft. 

Fahrkarten ⸗ Vorverkauf bei den Herren J. F. 
Braeumlich, Dampfſchiffbollwerk 1, Th. Breh- 
mer, Breiteſtraße 49/50, u. Uhrmacher Dittmer, 


Grohe Laſtadie 46. BR | 
Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch anz ame des Nebenhauſes auf das Doppelie 
vergrößer 

Aliase preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. MEZ, 
Beſitzer F. Stoltenberg. 


Motel „Kurhaus Luisenbad- 
Thal i. Thür. 


Wald, n Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn⸗ 
ſtation Wutha —Ruhla, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Penſiouspreis 3,50 %, 
Zimmer von 1,50 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen, Proſpekte durch die Direktion. C. Soharr. 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtr. 18 


Ein recht flott gehendes folides 


Wutzgeſchäft. 


verbunden mit Schneiderei in einer Provinzialſtadt 
Pommerns, in welcher Gymnaſium und ſehr reiche Land» 
gegend iſt, Familienverhältniſſe weg. ſoſort billig zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen unter Chiffre II. G. in der 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 
Bi ei: He 10 Pfd. orb frei Mk. 4 0, f 
5 Taſelbirnen 2,50—8, g. Nachn. 
ra Weiner’ 5 Obſtgart , Loſchwig⸗ Dresden. 


Kaiserl. Kgl. Höfllöf. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


m MESSMER 
hee:» 


„Max Schütze Nachf., Stettin, Kl. Domstr. 27. 
TS en 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


>» . * 
Kartoffel : Säcke, 
1 Ztr. Inhalt, a 25 Bin-,, 
Ernte und Napspläne, 
Mieteupläne ec. 


neue und alte Kornſäcke, N 
Pferdedecken etc, 


clupfiehlt billi 
"Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


Apfelwein 


ei ener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, 
ofen it in Gebinden und Flaschen, bei 10 Flaſchen 


Ii. R. Fretzd erf, 
Breiteſtraße 5. 


S Gifcubahnfchienen 


ee d Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
8 r- billigſt, auch leihweiſe 
0 


Beermann, Stettin, „ Syeicherſtr. 2 2 


R. Knispel, 


Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 
empfiehlt unter mehrjähriger Ga: 

rantie ſein größtes Lager aut res 

gulirter Taſchenuhren, Stand⸗ 

uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 

5 Weckeruhren. Goldene Damen- 

- uhren, Rem., von 24 A au 

. 5 2 Goldene Herrenuhren von 40 Ab @ 

an. Silberne Cylinderuhren von 

14 an. Fylinderuhren, Rem., von 12 Mark 8 
an. Silberne Anereuhren von 24 % au. Regulateure, 
einige SO verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat) 
don 12 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 3 % 
an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmn 
Silber und 14 K. Double, Goldene und double 

90 Sau und Medallen in größter Auswahl von 


Melle Re 


echten Zartenthiner Torf 


gſt Ir 1 75 441. 
bfkerirt billigſt. v — ir 70% 8. IE 


Loos 2 Hark 


it 
Frl. Elisabeth reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie PBortieren, 
ibell_ mit Herrn Richard Falck [Stargard i. Pomm. ]. in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. Annahme und Muſterlager in Stettin 


S 5 
und 8 Equivagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Werte von EUER, ; 
Mak 90,000 Mar  Linoleum-, Roleaux- und 
kommen in der Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark jedes Loos, 11 Sgeſe 10 Mark. V. = 
Lifte und 580 Pf. Alehung me am 9. . 855 1 W achstuch Handlung 
amer⸗ 8 
Enro Joseph, Bankgeſchäft, Berlin W 5 Straße 71 1. f 


reine Anſchluß. u Conto. 


Roß marktſtraße 11, I. (Ecke Kl. Domftrafie) 


< Se 


u 2 r ———— 8 


— Haupttreffer 20,000, Mk. 10,000 Mk. vv zw 

zu haben in allen Lotteriegeschäften und 15 den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
11 Loose für 10 Mark, — 28 Loose für 25 Mark = versendet noch 

F. A. un rader, Hannover, Gr. Packhoistrasse 29. 


Gewinne i. W. v. 


Wichtig für Hausfrauen! 


Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten 5 und anderen 
Schlafdecken und Länferſtoffe 
bei Paul Seh mid, 


Bernh. Curt Peehstein, 


1 Frau Luiſe Schultz 8 0 an Falkenwalderſtr. 27, part., und Marie Hildebrandt, Lindenſtraße 5,1. 2 € 
w. Marie Schmidt, geb. Sielitz [Sievertshagen. mn ðꝭ 5 77 — se? 
. Fan, Fern Be ch. 705 Otto N ein Am 20. und 21. Oktober 1892. a Tom, f 
1 nna Cremer [Greifswald]. Herr Friedrich? 5 m Grosse > b anı 7 TE BR 
Baer nn lUur.]. ——— e 8 a 1 a no. — 2. M. f a Jer grunen 
Gob mann [Greifenhagenl. Frau Ww. Chriſtine Be de, V 1 9 Id a m 1 
geb Peters [Swinemünde]. Herr Carl Edeling er ov0sung von 0 = 1 10000 > 222 1 al 'shr unnen“, 
[Stolpſ. Frau Anguſte Kibelka, verw. Ströhmer, geb. 20 500» BR... Ki frisch 1 T 
‚ Maerer — und Silber-Gegenstünden zu Massow. die mit 90% 3a 4090 40 800 7 8 e indes afelgetränk, 
5 5 4a 3000 10800. 8 2 Literflasche 16 Pig., 
55 g 0 0 m 2a | haar garamtirt 3. 2000. eose, „ e 
DIS 91 3 221 10 a2 1090 9 00 rei Haus exel. Flaschen. 
as ’ne as 85 h 1 ehe Mi) sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld | 2 5 ZB ; 
’ ü! des Wirt tersemester am 10 October. F |jachmen. Original-Loose a 1 10. 11 Stick für 10 M. — a 200 8 13 ac o N αννον,ẽs 5, 
Die Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt 0g. Torte und Liste 20 Pig, extra), emplichlt und versendet das 40 a 200 18 %% Q; Mauerstr. 2. Teleph. 895 
liuge in alle Klassen, von Septima an, auf a mit dem Allein verkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 200 a 200 18 0 „ x 8 
und entlässt sie mit dem Ber. chtigungs-Zeug-⸗ 0 1Hei BERLIN W. 300 a 350 13 5% „ 1 — - Z . 2 
wisse zum n er dienst. Prospeete | t. — 300 a 20 9 , U 6 
FF  AIVAPLEIEIN S ae ee Eine m 1 transportablen Vollg aller 
g Die Loose versende ich aueh gegen Briefmarken oder 2000 u Ss. 18000, 5. | rat mi er a 5 ‚eteiebefäh, 
unter Nachnahme, '6197:: 259000 ).ur 233100 . billigſt. 6 5 N 


— — 


J. — — 2 


196 Pferde 5 
Tapelon-, Teppiche. 


»_ Al. Lewy & Teilnehmer, | 


| 
Telegramm⸗Adreſſe: — Er 5 
a . Möuchenſtr. 31, 


neben der Haupt 'ſchen Schule. 
Billigſte Bezugsquelle, 
Neueſte Muſter, 
Größte Auswahl. 


Während dieſes Monats werden die in dieſer 
Saiſon ſich angehäuften 


Tapelen-Reſte 


von 6— 16 Rollen 


u erſtaunlich billigen Preiſen abgegeben. 
Gleichzeitig empfehlen wir einen Gelegenheitskauf: 


Teppiche 


a kleinen cpE Webefehlern in Plüſch x 
und Axminſter zu außergewöhnlich billigen K 
* 5 


— = Geſchäftsverlegung. wa 


Von heute ab befindet fich mein 


Möbel- Magazin 


Vis-à-vis dem Modewaarengeſchäft von C. Willrath. 


R. Steinberg. 


früher Nofengarten 17. 


6 Die | 
beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger Karl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Lewy & Teilnehmer, 
1 Möndjenft 31. 


75. 


Emil lee: 


obere Breiteſtr. 69, ro 
Ungarwein a Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein a Fl. v. 10 an, 
ſchleſ. Rothwein a Fl. 65 „, 
Moſelwein & Fl. von 60 H an, 
Apfelwein ſüß Fl. 50 „, Natur 40, 
fac. Muscatlinela Fl. von 9878 an 
fac. Rum, Arrac, Busse 65 H, 

u dekümmel Ltr. mit Fl. 90 90.5, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1.20. 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,20. 
Himbeerfaft mit Zucker Ltr. 1,60. 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40. 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
echt Aauavit, Originalfl. 1,00, 


Stargarder 


Rd 


El (unverbeiratbet), unter \ 


abſchriften find an Ga. Borck Co., 


leinen Maſchinenfabrik, welche hauptſächlich mit größeren 


mit Steuermarke Görlitz, iſt entlaufen. 


. a Kaiser-Panorama. — 


180.000 wir 


Arndtſtraße 1. Aufgang Kronprinze aſtraße 
drei große Zimmer mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, Balkon, 
verzugshalber ſofort oder ſpäter für „44 52 p. a. zu 
vermiethen Näh. 3 Tr. links, oder er beim 2 Wirth. 


Ein erſter tüchtiger 

Ber Inſpektor 
Leitung des Herrn, 
wird zum 1. Oktober verlangt. Zeugniß⸗ 


Stettin, zu ſenden. 

1 Schueidergeſellen a. Woche 
für gute beſtellte Arbeit verl. 
Zunker, 
Bogislavſtr. 19, v. 3 Tr. 


Eine j. im Muſiklehrfache gründlich ausgebildete 
lavierlehrerin 
mit vorzügl. Zeugniſſeu, ſucht Schülerinnen. Stund 
1.50 Mk. Hohenzollernſtr. 63,0 art. l. 

Von unſeren Brunnenbanern ſind in der Provinz 
P !onmmern” beſchäftigt: 

1. Der Brunnen meiſter ID hs im Auftrage 
des Herrn J. V. Bräumlich, Stettin, in 
Gotzlow bei Stettin Reſtaurant (Trinkwaſſer⸗ 
brunnen), 

2. Der Brunneumeiſter Kuchenheeker im 
Auetrage des Kal. Landrathsamts Stettin iu. 
Glienken bei Steltin (Gemeindebrunnem), 

3. Der Brunnenmeiſter Krüger zu S olp in 
Pom. (arteſiſcher Brunnen für die Stärke⸗ 
fabrik daſelbſt am Bhf.) 

Wir bitten um weitere Aufragen, beſonders bezügl. 
tiefer oder ſchwieriger Brunnen⸗ oder Waſſeranlagen, 
Erdbohrungen, Pumpenanlagen. Beſprechungen 
am Banorte koſtenlos Erſte Empfehlungen. . 


Hermann Blasendor ff c Co, 
Berlin-Rixdorf, Treptowerſtr. 2le. 
Pumpenfabrik, Brunnenbau-⸗Geſchäft. 


Pulver ohne Knall 


ſchießend, kann ſich Jeder mit Leichtigkeit aus dem ge 
wöhnlichen ſchwarzen Jagdpulver ſelbſt bereiten Mitth. 
der Zubereitung erfo' gt geg. Einf. v. 1 % in Brſeſm. d. 
Tietsche in Bladan bei Tuchel in Weſtpreußen. 

Tietiche' 8 Pulver ohne Knall benutze ich zu meiner 
vollen Wen den Möring, Gutsbeſitzer in 
Bladau bei Tuchel. 


fir Maſchinen Monteure. Die 


Sichere Exiſtenz vollſtändige Einrichtung einer 


Reparaturen landwirthſchaftlicher u. a. Maſchinen zu 

hun Hat, iſt Familienverhältniſſe halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Felix Freyhoff, Schwedt a / O. 

Ber utzaufertigung, V vorzüglit hes Jederkräuſeln 

L. Bolle, Eliſabethſtr. 40, v. part l., geg. d. Johanniskl 

Ein mittelgroßer ſchwarzer Hund, ohne Maulkerb. 

Gegen gute 


Sr abzugeben bei 
©. M. Hallbick & Söner, Neues Budenhaus. 


heilverfahren speziell. Rath u. Hülfe 
Natur! IR her Shen > = 1 8 
N Sera 

B andwur m entferne leich ue jede Jr, 


Sicherer Erfolg garantirt. 
„Sommerfeld, Lindeuſtr. 24 


_ Gentralhallen. 


Direktion A. 
u li 


Gene. 
— 


Sperialttäten- Vorſtenung. 
Anfang 8 Uhr. 
Tunnelreſtaurant: Freleoneert. 


eee gie 2 eee 


Paradeplatz! 
gelb 1870 1571 


379 x 100000 
59 „ 50000 


Bolihagen i in Halbleder zu 2,50 Ab 


PF RTRUER90RRD 


Wer ſeine Vögel lieb bat ® 


Grosse Gewinne ohne Risiko. 


Jedes Barletta - 2008 gewinnt wenigſtens 100 Fres., kommt 
trobdem ohne Nachz. wieder in das Glücksrad und kann öfter zahl⸗ 
reiche und enorme Treffer erhalten. u Dieſe Looſe find deutſch 


6 200000 


liche 
— zu 10 Mk. pro Monat. 


Fres. u. ſ. w. 
Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen: 


in Gold zahlbar. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin — Nieder -Schönhansen, 


Vertreter gesucht. 11 


Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


öl, in Glanzleder zu 3,00 , desgl. 
— in Goldſchnitt zu 3 Ab, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ ud zu 3,50 „A, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. efegantefte zu 6 8 ., 1 
desgl. in 3 1 zu desgl. in Sammet von 5 Shi bis h 15 A 2 a ar 
und 4,5 2 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 0 Mu, Militärgesang ücher C. Brandauer & Co. 
= mann aa in in Galico und Beberbänben- — Birmingham 
an u. Kalbleder mit neuen rn 
Auflagen zu 8 4, bis zu 15.4%, Sprachbücher in reicher Auswahl. D * 
= 2 Pence; 5 95 1 Bibeln in großer Auswahl. züglichen Eigenschaften wegen Jedermann 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 %% 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


füttere nur noch Mildebrandt's prämtirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Singfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 
vr Dieielben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir dirert importirter Fntterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Coucurrenz. 


Julius Mildebrands, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 


8 Nebenftchende Gewinne müſſen gewonnen werden mit: N 
Plaumüßige Gewinne. 1 Mailänder Prämienioos. Jahelich 155 Fiſchmarei I West endsee. 
1% 2 Millionen 1 Barletta-Gold- Loos und mpflehl 
IMillion 1 Stadt Augsburger Primien- Loos Seed be grüne u. gelbe Talotorneie Ia 95 20 H,. san. 0,90, Donneritag, den 7. September 1898: 
1x 300000 Keine Nieten! Bm Jedes Loos gewinnt! wa beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 582575 5 „ 1,65, ho f f 
5 400000 Sr Fer Vüchste Ziehung 16. September. mE mE DB E „ 110,8, Erſtes Jenſations-Gaſtſpiel 


25 * — geftennpelt 2 e ß ob: 8 Originallooſ f R 
4 2 verkaufe obig riginallooſe zuſammen re monat⸗ ar 
. 90 3.0 m . 20 X 20000 en zu 6 Mk. . Von jeder Sorte 2 Stück empfiehlt 


6 h 305 h BEER anne brennend, v. Ltr. 15 H., dem 80 Fuß hohen 
esal 8 ucner | E Thurmſeile. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 8 A, 


D ur 
Er 2 für Bee und ine. ng ee Pee. 5 2 


IEeifen⸗ Niederlage 
gem. Ehrenberg), 


Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. * 0.355, 5 1,60% 
| und jänmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 


Zum Einmachen 


der weltberühmten Churmfeil- 
Küͤnſtler 
„Broth. Niagarra“ 


(Gebr. Wiehmann). 


Mit der goldenen Weltweiſterſchafts⸗ Medaille dekorirt. 
Non plus ultra! Zum 1. Male: 


Die Ueberſchreitung des 
Weſtendſees auf 


feinſte Naffinade ohne Blau 
in Broden u. Stücken, 


| ff. gem. Naffinade 


zum billigſten Preiſe 


Willa. Becker, 


Gr. Oderſtraße 30. 


Prima amerik. Petroleum, 


Hierzu: 


Grosses Extra-Concert, 


Anfang des Concerts 5 Uhr. 
F een 55 Uhr. 


Zwe 8 
Eutree & Perſon 30 Pig., Kinder TO Pfg 
Alles Nähere die Unfchlagefänfen, 


J. Walizcek. 


Bellevue-Theater. 


Mitwoch, 6. September 93: 
3. Gaſtſpiel E . d. Osten, 
| Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. 
Novität! 


Novität! 
Zum 2. Male: 


Der Kriegsplau. 2 


iſtoriſches Luſtſpiel in + Akten v. Dr. J. Werther. 
EN berſt v. Tſchernitſcheff — — — E. v. d. Osten, 


5 Uhr: Frei Concert. 


Donnerſtag, 7. 1. September 9; 
4. Gaſtſpiel Emil von der Osten, 


Othello, 


der Mohr von Venedig. 
Othello Emil v. d. Osten 


Thatiu-Theater. 


Große Spezialitäten Vorſtellung 


und Concert. 

Auftreten des gänzlich neu engagirten, aus nur 
Artiſten allererſten Ranges 3 Speziali⸗ 
täten⸗Perſonals! 

Staunenerregend! e 1 


„Mstr. Era“. 


Seele Hochturnkünſtler am aſiatiſchen Luftring. 
onnerftag nach der Vorſtellung: 
ar xtra-Tanz- mzehen u 
Näheres die Plakate an den Süulen. 


bestens empfohlen. 
Zu beziehen durch jede Papierhandl. 
FABRIK-NIEDERLAGE 


F. Loewenhain, ‚werte w. 


FTC . 
Pariſer Zwieback 


ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder 300 Mn empfehlen. Auch Verſand nach außer 
halb. tück franco für 3 Mark. Nur allein in 


Se Hohle. Nr. 6, in der Bäckerei von 
—— Re Ed. Berg. 


©, Terson. 
urn 16, 


Heute Abend: Schmorkohl mit Eisbein 


oder Pökelkamm. 

werden gewaſchen Mönchenſtr. 98, 
Handſchuhe nabe be, gel ean v. 3 Tr. 
E Auguste Engelmann. EN 
ers werden ausgebeſſert u 


Herreu-Jachen ee 


Eliſabethſtr. 20, I. Seitenfl. 1 Tr. 


Gummi- Schuhe e reparirt ſeit La 


